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1 Einführung 

1.1 Anlass und Zweck des Vorhabens 

Die Stadt Stolpen beabsichtigt die Aufstellung eines Bebauungsplanes im Ortsteil Langen-

wolmsdorf. Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes „Alte Napoleonstraße“ und der paral-

lel durchgeführten Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Stolpen für die Plan-

vorhabenfläche sollen planungsrechtliche Voraussetzungen geschaffen werden. 

Ziel der Planung ist die Schaffung einer nachhaltigen und konfliktarmen städtebaulichen 

Ordnung östlich des Bahnhofsumfeldes in der Gemarkung Langenwolmsdorf sowie die Si-

cherung einer umweltgerechten Nutzung der bestehenden Tierhaltungsanlage. Gleichzeitig 

soll dem Bedarf der Stadt Stolpen nach gut erschlossenen Gewerbeflächen entsprochen 

und schützenswerte Landschaftsbestandteile der Grünflächen planungsrechtlich gesichert 

werden. 

Hierzu sollen die Flächen eines bestehenden Obstbaubetriebes sowie Flächen eines Be-

triebes für Kfz- und Nutzfahrzeugreparaturen im nördlichen Teil des Geltungsbereiches als 

Gewerbegebiet ausgewiesen werden. Im Süden werden die Flächen und Anlagen der be-

stehenden Tierhaltungsanlage (inklusive ehemaliger Güllelagune) als sonstige Sonderge-

biete mit der Zweckbestimmung „Tierhaltung“ festgesetzt. Des Weiteren werden insbeson-

dere im Süden des Geltungsbereiches zur Sicherung der schützenswerten Naturbestände 

Grünflächen ausgewiesen. 

Mit der Durchführung eines Bebauungsplanverfahrens ist es erforderlich, die städtebauliche 

Entwicklung mit grünordnerischen Festsetzungen zu begleiten. Mit dem § 7 des 

SächsNatSchG i. V. m. § 11 BNatSchG wird für die verbindliche Bauleitplanung ein Grün-

ordnungsplan als ökologische Grundlage gesetzlich begründet. 

Mit der Aufstellung eines Grünordnungsplans werden Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 

und zur Entwicklung von Natur und Landschaft in Text und Karte festgelegt und deren we-

sentliche Aussagen im Bebauungsplan festgesetzt. Gemäß § 11 BNatSchG wird zur Wah-

rung und Verwirklichung der allgemeinen Ziele und Erfordernisse des Naturschutzes und 

der Landschaftspflege ein Grünordnungsplan erstellt, dessen wesentliche Aussagen im Be-

bauungsplan festgesetzt werden. 
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1.2 Geltungsbereich 

Die Kleinstadt Stolpen gehört zum Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge und liegt 

ca. 25 km östlich von Dresden. Die Planvorhabenfläche befindet sich im Süden des Stadt-

gebietes der Stadt Stolpen; südlich der Siedlung Zscheppa, welche die Kernstadt Stolpen 

mit dem Ortsteil Langenwolmsdorf verbindet. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

„Alte Napoleonstraße“ besitzt eine Größe von ca. 8 ha und wird begrenzt durch:  

• den Siedlungskörper der Stadt Stolpen im Norden, 

• einem ständig wasserführenden Bach, mit Bachverlauf und mit anschließenden 

Landwirtschaftsflächen im Osten, 

• Landwirtschaftsflächen im Süden und 

• die Verkehrsflächen der Alten Napoleonstraße bzw. der Bahnhofsstraße im Westen. 

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes „Alte Napoleonstraße“ kreuzen 

sich die Alte Napoleonstraße, welche am westlichen Rand des Plangebietes in Nord-Süd-

Richtung verläuft mit der Bahnstrecke Pirna-Sebnitz, welche in Ost- West-Richtung verläuft. 

Der Geltungsbereich umfasst dabei die folgenden Flurstücke: 

Gemarkung 
Flurstücke 

vollständig teilweise 

Langenwolmsdorf 1744, 1745, 1746, 1748, 1751, 

1756/3 

1553/1, 1553/2, 1756/2, 1593/29, 

1747, 1759/3, 1759/8 

Im nördlichen Teil des Geltungsbereiches befinden sich Flächen eines ortsansässigen 

Obstbauunternehmens sowie eines Betriebes für Kfz- und Nutzfahrzeugreparaturen. 

Südlich davon befinden sich die Gleisanlagen der Bahnstrecke, welche den Geltungsbe-

reich in einen südlichen und nördlichen Bereich gliedern. An die „Bahnhofstraße“ schließt 

die „Alte Napoleonstraße“ an. Auf der südlichen Fläche befindet sich bestehender Tierhal-

tungsbetrieb. Südlich der Tierhaltungsanlage liegt die dazugehörige Güllelagune sowie eine 

große Grün-fläche. Östlich davon ist ein von Bäumen umgebener Teich gelegen, an den 

ein Bachlauf anschließt. Dieser zieht sich entlang der östlichen Geltungsbereichsgrenze 

und mündet weiter nördlich in den Langenwolmsdorfer Bach.  

 

1.3 Datengrundlage 

Zur Bearbeitung des GOP wurden die nachfolgend genannten Fachgutachten herangezo-

gen: 

• MEP Plan GmbH (2023): Bebauungsplan „Alte Napoleonstraße“ Stolpen (Landkreis 

Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) Faunistisches und floristisches Gutachten – 

Endbericht /3/ 

• GICON® (2025): Artenschutzfachbeitrag Bebauungsplan „Alte Napoleonstraße“ /12/ 
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2 Kurzbeschreibung des Vorhabens und seiner Wirkfaktoren 

Bei der Aufstellung des B-Planes „Alte Napoleonstraße“ liegt kein abschließendes Vorha-

ben zugrunde, weshalb es sich um einen sogenannten angebotsbezogenen B-Plan han-

delt. Durch Festsetzung von Baugrenzen und einer GRZ wird die für Bebauung zulässige 

Fläche bestimmt und zukünftige Bebauungen reglementiert. Bei zukünftigen Bauvorhaben 

können nachfolgende baubedingte, anlagenbedingte und betriebsbedingte Wirkfaktoren 

auftreten: 

Zu den baubedingten Auswirkungen zählen die auf die zeitlich begrenzte Baumaßnahme 

beschränkten Umweltauswirkungen. Es wurden folgende baubedingte Wirkfaktoren ermit-

telt: 

• visuell-akustische Störungen, wie Licht-, Lärm- und Bewegungsreize sowie Erschüt-

terungen (Fauna) 

• Verlust von Einzelindividuen der beurteilungsrelevanten Arten durch Überfahren 

(Fauna) 

• direkte Flächeninanspruchnahme, einschließlich vorhergehender Flächenberäu-

mung (Boden, Biotope, Fauna, Wasser) 

Zu den anlagebedingten Auswirkungen zählen alle durch die Errichtung der Anlagenteile 

dauerhaft verursachten Veränderungen in Natur und Landschaft. Sie sind zeitlich unbe-

grenzt und greifen in das örtliche Wirkungsgefüge ein. Zu den anlagebedingten Auswirkun-

gen des Vorhabens gehören: 

• dauerhafte Flächeninanspruchnahme durch Vollversiegelung (im Zuge der Neuer-

richtung von befestigten Flächen, Gebäuden) (Boden, Biotope, Fauna, Wasser) 

• visuelle Störwirkungen durch Anlagenteile (Fauna, Landschaftsbild) 

Unter betriebsbedingten Auswirkungen fallen die Veränderungen in Natur und Land-

schaft, die durch den „Betrieb“ eines Vorhabens verursacht werden. Potenziell vorkom-

mende vorhabenbedingte Wirkfaktoren sind: 

• visuelle und akustische Störungen, wie Licht-, Lärm- und Bewegungsreize durch 

anlagenbezogenen und betriebsbedingten Verkehr, Anwesenheit von Menschen 

(Fauna) 

• Emissionen von Luftschadstoffen durch betriebsbezogene Anlagen und Verkehr 

(Luft, Boden, Biotope, Fauna, Wasser) 

• Staubemissionen durch betriebsbezogene Anlagen (Luft) 

• Verlust von Einzelindividuen der beurteilungsrelevanten Arten durch Überfahren im 

betriebsbedingten Verkehr (Fauna) 
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3 Bestandserfassung und -bewertung 

Mit der Umsetzung von Bauvorhaben im Geltungsbereich des B-Planes sind Auswirkungen 

auf Natur und Landschaft verbunden, die zu Beeinträchtigungen und Verlusten führen kön-

nen. Als Grundlage der Ermittlung des Eingriffes ist es im Rahmen des Grünordnungspla-

nes erforderlich, die Naturausstattung und das Landschaftsbild zu erfassen und zu bewer-

ten. Die Erfassung und Bewertung erfolgen für den Geltungsbereich des B-Planes sowie 

einen ergänzenden Untersuchungsraum. Der ergänzende Untersuchungsraum ist dabei 

keine konkret räumlich abgegrenzte Fläche, sondern vielmehr ein – den jeweiligen Schutz-

gutbetrachtungen entsprechender – funktionaler Erweiterungsraum. 

 

3.1 Naturräumliche Einordnung 

Gemäß der Karte 6 (Landschaftsgliederung) des Landesentwicklungsplanes Sachsen /1/ 

liegt das Plangebiet im Naturraum „Westlausitzer Hügel- und Bergland“. 

 

3.2 Biotope, Pflanzen und Tiere 

3.2.1 Potenzielle natürliche Vegetation 

Die potenzielle natürliche Vegetation beschreibt einen Zustand der natürlichen Vegetation, 

der vorherrschen würde, wenn die Landnutzung durch den Menschen aufhörte. Die pnV 

bildet die Grundlage für die Bewertung der Naturnähe eines Standortes und zeigt dessen 

Entwicklungspotenziale auf. Weiterhin dient sie der Zielsetzung der naturschutzfachlichen 

Pflege und Entwicklung einer Landschaft, der Ableitung von Ziel-Biotoptypen und der Aus-

wahl standortgerechter (Gehölz-)Vegetation.  

Gemäß der Karte zur potenziellen natürlichen Vegetation Sachsens /4/ befindet sich das 

Plangebiet im (hoch)kollinen Eichen-Buchenwald. 

 

3.2.2 Biotoptypen 

Die Erfassung der Biotoptypen und der besonders geschützten Biotope nach 

§ 30 BNatSchG i.V.m. § 21 SächsNatSchG wurde vom 18.07. bis 21.07.2023 von der MEP 

Plan GmbH vorgenommen /3/. 

Die Biotoptypenkartierung erfolgte im 1.000 m-Radius um die bestehende Stallanlage im 

Zentrum des Vorhabengebietes (entspricht Untersuchungsraum) nach der Kartieranleitung 

„Aktualisierung der Biotoptypenkartierung in Sachsen“ /5/. Die Kartierungen beruhen auf 

einen größeren UR, als der Geltungsbereich des B-Planes im Entwurf umfasst. 

Gemäß § 30 BNatSchG und § 21 SächsNatSchG in Verbindung mit der Verwaltungsvor-

schrift Biotopschutz /6/ wurde der Schutzstatus des kartierten Biotopes ermittelt. Unter Be-

achtung des Naturraumes und der Standortsverhältnisse erfolgte die Einstufung in die je-

weiligen Biotoptypen anhand der Vegetationsstruktur, der Artmächtigkeit und der Artenzu-

sammensetzung. 
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Im Zuge der Biotoptypenkartierung wurde sowohl auf geschützte Pflanzenarten als auch 

auf Ameisennester, potenzielle Habitatbäume und Vorkommen geschützter Tagfalter ge-

achtet. 

Im Rahmen der Biotoperfassung 2023 wurden innerhalb des Untersuchungsraumes insge-

samt 65 unterschiedliche Biotoptypen und im Geltungsbereich des B-Planes 20 Biotopty-

pen erfasst (vgl. Tabelle 1). Die räumliche Verteilung der Biotope im Plangebiet ist der grün-

ordnerischen Bestandskarte Anhang 1 zu entnehmen. Zudem wurden 3 geschützte Pflan-

zenarten nachgewiesen, welche sich außerhalb des Geltungsbereiches befinden. 

Tabelle 1: Überblick Biotoptypen im Geltungsbereich /3/ 

Biotopcode 
Code 

BTLNK 
Biotoptyp BNatSchG 

Biotopwert 

gem. /7/ 

Fläche in 

m2 

02.01.110 66 220 
Weiden-Moor- und 

Sumpfgebüsch 
§ 23 2.535 

02.01.300 - 
Gebüsch stickstoffreicher 

ruderaler Standorte 
 23 265 

02.02.200 61 Feldgehölz  23 862 

02.02.420 - Obstbaumreihe und -allee  25 673 

02.02.430 64 Einzelbaum, Baumgruppe  23 1.147 

03.04.110 
21.300 

x 1/n 
Naturnaher Graben  20 90 

04.01.220 
23 200 

x 1/n 

Naturnahes ausdauerndes 

nährstoffreiches 

Kleingewässer 

§ 

FFH-LRT 

3150 

27 1.762 

05.04.300 32 000 
Binsen-, Waldsimsen und 

Schachtelhalmsumpf 
§ 27 411 

06.03.210 41 300 
Intensiv genutzte Mähwiese 

frischer Standorte 
 10 16.159 

06.03.220 41 300 
Intensiv genutzte Weide 

frischer Standorte 
 10 31 

07.01.210 42 100 
Staudenflur nährstoffreicher 

frischer Standorte 
 15 3.663 

07.03.200 
42 100, 

42 200 

Ruderalflur frischer bis 

feuchter Standorte 
 20 2.123 

10.01.200 81 Intensiv genutzter Acker  5 242 

10.02.100 82 200 Obstbaumplantage  8 80 

10.02.300 82 200 Spalierobstplantage  8 3.199 

11.01.520 
91 200 Bäuerlicher Hofstandort, 

Einzelgehöft 
 7 15 

11.02.300 
93 300 Landwirtschaftlicher 

Betriebsstandort 
 2 42.128 

11.04.120 95 100 Landstraße  0 2.665 

11.04.150 95 100 Sonstiger befestigter Weg  0 7 

11.04.510 95 300 Gleisanlagen  1-2 29 

    Summe: 78.085 

§ - gesetzlich geschütztes Biotop nach § 30 BNatSchG 

Im Untersuchungsraum nehmen intensiv genutzte Mähwiesen frischer Standorte 

(06.03.210) über 1,6 ha des Geltungsbereiches ein. Es handelt es sich um artenarme, zur 

Grasgewinnung genutzte Wiesen, welche v.a. aus Gräsern wie Deutschem Weidelgras 

(Lolium perenne), Wiesen-Rispengras (Poa pratensis), Rotstraußgras (Agrostis capillaris) 

und Gewöhnlichem Knaulgras (Dactylis glomerata) bestehen. Dazu kommen nitrophile und 
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typische Wiesenkräuter wie Wiesen-Bärenklau (Heracleum sphondylium), Gewöhnlicher 

Löwenzahn (Taraxacum sect. Ruderalia), Spitzwegerich (Plantago lanceolata) und Weißes 

Labkraut (Galium album). 

Weitere großflächige Biotoptypen sind: Feldgehölze (02.02.200), Einzelbäume und Baum-

gruppen (02.02.400), Staudenfluren nährstoffreicher frischer Standorte (07.01.210), Ru-

deralfluren frischer bis feuchter Standorte (07.03.200), Spalierobstplantagen (10.02.300) 

und intensiv genutzter Acker (10.01.200). Im Zentrum des Vorhabengebietes befinden sich 

die Stallgebäude einer Tierhaltungsanlage, welcher zum Biotoptyp landwirtschaftlicher Be-

triebsstandort (11.02.300) zählt.  

 

Gesetzlich geschützte Biotope 

Im Folgenden werden die gesetzlich geschützten Biotope, welche im Geltungsbereich des 

Bebauungsplanes liegen, näher beschrieben: 

Das Weiden-Moor- und Sumpfgebüsch (02.01.110) ist ein gesetzlich geschütztes Biotop 

nach § 30 BNatSchG in Verbindung mit § 21 SächsNatSchG. Es liegt im Südosten des 

Geltungsbereiches nordöstlich des Kleingewässers. Gekennzeichnet ist das Weidenge-

büsch durch die Grau-Weide (Salix cinerea), Ohr-Weide (Salix aurita), Korb-Weide (Salix 

viminalis), Sal-Weide (Salix caprea) und Bruch-Weide (Salix fragilis) aufgebaut. Dazu kom-

men nitrophytische Arten wie Große Brennnessel (Urtica dioica), Klettenlabkraut (Galium 

aparine) und Echte Nelkenwurz (Geum urbanum). 

Das naturnahe, ausdauernde, nährstoffreiche Kleingewässer (04.01.220) mit einer Fläche 

von 0,18 ha befindet sich im Südosten des Geltungsbereiches. Es handelt sich um ein ge-

setzlich geschützte Biotop nach § 30 BNatSchG in Verbindung mit § 21 SächsNatSchG. 

Zudem lässt es sich dem FFH-Lebensraumtyp (LRT) 3150 zuordnen, aufgrund der charak-

teristischen Unterwasservegetation und Mindestgröße. Die Unterwasservegetation der 

Fischteiche ist zum Teil gut ausgebildet und besteht aus den charakteristischen Arten 

Schwimmendes Laichkraut (Potamogeton natans), Krauses Laichkraut (Potamogeton cris-

pus), Sumpfteichfaden (Zanichellia palustris), Kleine Wasserlinse (Lemna minor) und Viel-

wurzelige Teichlinse (Spirodela polyrhiza). Randlich sind z.T. kleine Röhrichte des Aufrech-

ten Igelkolbens (Sparganium ercectum), Breitblättrigen Rohrkolbens (Typha latifolia) und 

Schilfrohrs (Phragmites australis) sowie Säume aus Mädesüß (Filipendula ulmaria) und 

Waldsimse (Scirpus sylvaticus) ausgebildet. 

Südlich des Kleingewässers liegt das nach § 30 BNatSchG gesetzlich geschützte Biotop 

Binsen-, Waldsimsen und Schachtelhalmsumpf (05.04.300). Die Vegetation ist von der 

Wald-Simse (Scirpus sylvaticus) und von Binsen wie Flatter-Binse (Juncus effusus) be-

stimmt. Weiterhin kommen einige Arten der feuchten Hochstaudenfluren wie Behaartes 

Weidenröschen (Epilobium hirsutum), Sumpfhelmkraut (Scutellaria galericulata) sowie 

Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea) und Große Brennnessel (Urtica dioica) vor. 
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Bewertung der Biotoptypen 

Für jeden Biotoptypen wird ein Biotopwert entsprechend der „Handlungsempfehlung zur 

Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen im Freistaat Sachsen“ vergeben /7/. Der Bio-

topwert unterteilt sich in Wertstufen zwischen 0 und 30 und kann durch Zu- oder Abschläge 

zur Kennzeichnung besonderer Ausprägungen modifiziert werden. 

 

3.2.3 Fauna 

Zur Erfassung der Vorkommen an geschützten Tierarten im Plangebiet wurden durch die 

MEP Plan GmbH 2023 faunistische Erfassungen durchgeführt. Aufgrund der vorhandenen 

Biotopausstattung waren die Artengruppen Vögel, Fledermäuse, Amphibien sowie Reptilien 

zu untersuchen. Weiterhin erfolgte eine Erfassung von Habitatbäumen /3/. 

Eine ausführliche Abhandlung über die eingriffsrelevanten Tierarten ist dem Artenschutz-

fachbeitrag zu entnehmen /12/. 

 

Vögel 

Bei den im Jahr 2023 durchgeführten Untersuchungen wurden im Untersuchungsraum die 

in folgender Tabelle 2 zusammengestellten Brutvögel, Gastvögel sowie Nahrungsgäste er-

fasst. Insgesamt wurden 47 Vogelarten im Untersuchungsraum nachgewiesen und es sind 

3 weitere potenziell anzunehmen /3/. 

Tabelle 2: Im Untersuchungsraum während der Brutvogelkartierung 2023 nachgewiesene 
Arten /3/ 

Art  
deutsch 

Art  
wissenschaftlich 

Status 
Anzahl 

BP 
Schutz 

VS-
RL 

RL 
D 

RL 
SN 

EHZ Gilde 

Aaskrähe Corvus corona NG  bg    G FB 

Amsel Turdus merula B 2 bg    G FB 

Bachstelze Motacilla alba B 2 bg    G HB 

Blaumeise Parus caeruleus B 2 bg    G HB 

Bluthänfling 
Carduelus  
cannabina 

B 1 bg  3 V G FB 

Buchfink Fringilla coelebs B 2 bg    G FB 

Buntspecht 
Dendrocopos  
major 

  bg    G HB 

Dorngrasmü-
cke 

Sylvia communis B 2 bg   V G FB 

Eichelhäher 
Garrulus gland-
arius 

NG  bg    G FB 

Feldlerche Alauda arvensis B 3 bg  3 V U BB 

Feldsperling Passer montanus B 1 bg  V  G HB 

Gartengras-
mücke 

Sylvia borin B 2 bg   V G FB 

Gartenrot-
schwanz 

Phoenicurus 
phoenicurus 

B 1 bg   3 G FB 
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Art  
deutsch 

Art  
wissenschaftlich 

Status 
Anzahl 

BP 
Schutz 

VS-
RL 

RL 
D 

RL 
SN 

EHZ Gilde 

Gelbspötter 
Hippolais  
icterina 

B 1 bg   V U FB 

Girlitz Serinus serinus B 3 bg    G FB 

Goldammer 
Emberiza  
citrinella 

B 4 bg    G BB 

Graureiher Ardea cinerea G  bg     G FB 

Grünfink Chloris chloris B 2 bg    G FB 

Grünspecht Picus viridis B* 1* sg    G HB 

Hausrot-
schwanz 

Phoenicurus 
ochruros 

B 2 bg    G NB 

Haussperling 
Passer  
domesticus 

B 4 bg   V G HB 

Klappergras-
mücke 

Sylvia curruca B 3 bg   V G FB 

Kleiber Sitta europaea B 1 bg    G HB 

Kleinspecht 
Dendrocopos  
minor 

  bg  3  G HB 

Kohlmeise Parus major B 3 bg    G HB 

Kuckuck 
Cuculus 
canorus 

B 1 bg  3 3 U FB 

Mauersegler Apus apus NG  bg    G NB 

Mäusebus-
sard 

Buteo buteo NG  sg    G FB 

Mehl-
schwalbe 

Delichon  
urbicum 

NG  bg  3 3 U FB 

Mittelspecht 
Dendrocopos 
medius 

  sg I  V G HB 

Mönchsgras-
mücke 

Sylvia atricapilla B 6 bg    G FB 

Nachtigall 
Luscinia megar-
hynchos 

B 2 bg    G FB 

Neuntöter Lanius collurio B 3 bg I   G FB 

Nilgans 
Alopochen  
aegyptiaca 

NG  bg    n.b. FB 

Rauch-
schwalbe 

Hirundo rustica B 1 bg  V 3 U NB 

Ringeltaube 
Columba  
palumbus 

NG  bg    G FB 

Rotkehlchen 
Erithacus  
rubecula 

B 1 bg    G BB 

Schwarzkel-
chen 

Saxicola  
rubicola 

B 1 bg    G BB 

Schwarz-
specht 

Dryocopus  
martius 

NG  sg I   G HB 
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Art  
deutsch 

Art  
wissenschaftlich 

Status 
Anzahl 

BP 
Schutz 

VS-
RL 

RL 
D 

RL 
SN 

EHZ Gilde 

Singdrossel 
Turdus  
philomelos 

B 1 bg    G FB 

Sperber Accipiter nisus NG  sg    G FB 

Star Sturnus vulgaris B 1 bg  3  G HB 

Stieglitz 
Carduelis  
carduelis 

B 2 bg    G FB 

Stockente 
Anas  
platyrhynchos 

NG  bg    G FB 

Turmfalke 
Falco  
tinnunculus 

NG  sg    G FB 

Wacholder-
drossel 

Turdus pilaris NG  bg    G FB 

Wachtel 
Coturnix  
coturnix 

NG  bg  V  G BB 

Weißstorch Ciconia ciconia G  sg I V V U FB 

Wiesenpie-
per 

Anthus  
pratensis 

G  bg  2 2 S BB 

Zilpzalp 
Phylloscopus col-
lybita 

B 2 bg    G BB 

*worst-case-Betrachtung; Verortung des Brutplatzes bzw. Reviermittelpunktes aufgrund der Erfassungsergeb-
nisse nicht möglich 

 
Legende 

Fett wertgebende Arten Anzahl BP 
Anzahl Brutplätze im Untersu-
chungsraum 

Grau hinterlegt 
im Geltungsbereich des B-Planes 
vorkommend 

Gilde  

VS-RL Art des Anhang I der Vogelschutz-
richtlinie 

BB Bodenbrüter 

Gefährdungsstatus  FB Freibrüter 
RL D Rote Liste Deutschlands  NB Nischenbrüter 
RL SN Rote Liste Sachsen HB Höhlenbrüter 
* Derzeit nicht gefährdet HH Halbhöhlenbrüter 

0 Ausgestorben oder verschollen EHZ SN 
Erhaltungszustand Sachsen 
(Stand 2022) 

1 Vom Aussterben bedroht G günstig 
2 Stark gefährdet U unzureichend 
3 Gefährdet S schlecht 
G Gefährdung anzunehmen, aber Sta-

tus unbekannt 
n. b. nicht bewertet 

R Extrem seltene Art mit geographi-
scher Restriktion 

Status im 
UG 

Brutvogelstatus im Untersu-
chungsraum gemäß Südbeck 
2005 

V Art der Vorwarnliste B Brutvogel 
D Daten unzureichend NG Nahrungsgast 
n.B. nicht bewertet G Gastvogel 
BArtSchV Bundesartenschutzverordnung   
bg besonders geschützte Art (§ 7 Abs. 2 

Nr. 13 BNatSchG) 
  

sg streng geschützte Art (§ 7 Abs. 2 
Nr. 14a BNatSchG) 
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Habitatbäume 

Im Rahmen der Untersuchungen wurden im Untersuchungsraum vier Habitatbäume er-

fasst, welche in Höhlen brütenden Vögeln sowie Fledermäusen potenzielle Fortpflanzungs- 

oder Ruhestätten bieten können. Ein Baum befindet sich entlang der Alten Napoleonstraße 

innerhalb des Geltungsbereiches. 

 

Fledermäuse 

Es wurden insgesamt vier Fledermausarten und drei Artengruppen im Untersuchungsraum 

nachgewiesen /3/. Diese sind in nachfolgender Tabelle 3 aufgelistet. 

Tabelle 3: Nachgewiesene Fledermausarten im Untersuchungsraum /3/ 

Art deutsch Art wissenschaftlich 
Quar-
tiere 

RL D RL SN FFH-RL 
BNat
SchG 

Großer Abendsegler Nyctalus noctula B, G *V V IV sg 

Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus B, G * 3 IV sg 

Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii B, G * 3 IV sg 

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus G * V IV sg 

Artengruppen 

Mausohrfledermäuse Myotis spec. B, G   IV sg 

Graues und Braunes 
Langohr 

Plecotus auritus et 

austriacus 
B, G   IV sg 

Nyctaloide Nyctalus spec. B, G   IV sg 

 
Legende 

RL D Rote Liste Deutschlands (Stand 2020) FFH-RL Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie 

RL SN Rote Liste Sachsen (2015) IV Anhang IV-Art der FFH-RL 

* derzeit nicht gefährdet 
BNatSchG Gesetz über Naturschutz und Land-

schaftspflege 

0 Ausgestorben oder verschollen bg besonders geschützt 

1 Vom Aussterben bedroht sg streng geschützt 

2 Stark gefährdet Quartiere  

3 Gefährdet G in Gebäuden 

G Gefährdung anzunehmen, Status unbekannt B in Gehölzen 

R Extrem seltene Art   

V Vorwarnliste   

D Daten unzureichend   

 

Reptilien 

Im Untersuchungsraum wurden Nachweise der Zauneidechse erbracht, diese befinden sich 

im Nordwesten entlang der Bahnstrecke und westlich des Bahnhofes. Sie befinden sich 

außerhalb des Geltungsbereiches. Diese sind in nachfolgender Tabelle 4 aufgelistet. 
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Tabelle 4: Schutzstatus und Gefährdung der im Untersuchungsraum vorkommenden Repti-
lienarten /3/ 

 

Legende 

RL D Rote Liste Deutschlands (Stand 2020) FFH-RL Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie 

RL SN Rote Liste Sachsen (2015) IV Anhang-IV-Art der FFH-RL 

* derzeit nicht gefährdet BNatSchG 
Gesetz über Naturschutz und Land-
schaftspflege 

0 Ausgestorben oder verschollen bg besonders geschützt 

1 Vom Aussterben bedroht sg streng geschützt 

2 Stark gefährdet EHZ SN Erhaltungszustand Sachsen 

3 Gefährdet G Günstig 

G Gefährdung anzunehmen, Status unbekannt U Unzureichend 

R Extrem seltene Art S Schlecht 

V Vorwarnliste   

D Daten unzureichend   

 

Amphibien 

Im Rahmen der Erfassungen 2023 wurde die Amphibienart „Erdkröte“ im Untersuchungs-

gebiet nachgewiesen. Diese wurde im südlichen Stillgewässer rufend erfasst. Aufgrund der 

Unzugänglichkeit von Gebieten des Geltungsbereiches sowie des späten Kartierzeitraumes 

werden einige Arten aufgrund der Habitatausstattung des Untersuchungsraumes potenziell 

angenommen. Diese sind in nachfolgender Tabelle 5 aufgelistet. 

Tabelle 5: Schutzstatus und Gefährdung der im Geltungsbereich vorkommenden bzw. po-
tenziell vorfindbarer Amphibienarten /3/ 

 
 
 
 
 
 
 

Legende 

RL D Rote Liste Deutschlands (Stand 2020) FFH-RL Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie 

RL SN Rote Liste Sachsen (2015) IV Anhang-IV-Art der FFH-RL 

* derzeit nicht gefährdet 
BNatSchG Gesetz über Naturschutz und Land-

schaftspflege 

0 Ausgestorben oder verschollen bg besonders geschützt 

1 Vom Aussterben bedroht sg streng geschützt 

2 Stark gefährdet EHZ SN Erhaltungszustand Sachsen 

3 Gefährdet G Günstig 

G Gefährdung anzunehmen, Status unbekannt U Unzureichend 

R Extrem seltene Art S Schlecht 

V Vorwarnliste   

D Daten unzureichend   

 

Deutscher Name 
Wissenschaftlicher 

Name 
RL 
D 

RL 
SN 

BNatSchG 
FFH-
RL 

EHZ SN  

Zauneidechse Lacerta agilis V 3 sg IV U 

Deutscher Name 
Wissenschaftlicher 

Name 
RL 
D 

RL 
SN 

BNatSchG 
FFH-
RL 

EHZ SN  

Kammmolch Triturus cristatus 3 3 sg IV U 

Knoblauchkröte Pelobates fuscus 3 V sg IV G 
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3.2.4 Schutzgebiete und -objekte 

Naturschutz- und Landschaftsschutzgebiete 

Im Südosten des Plangebietes befindet sich ca. 2 km entfernt das Landschaftsschutzgebiet 

(LSG) „Oberes Polenztal und Hohes Birkig“. Innerhalb des LSG befindet sich das Natur-

schutzgebiet „Märzenbecherwiese“ in einer Entfernung von ca. 3 km zum Geltungsbereich 

des B-Planes. Zudem befindet sich das LSG „Sächsische Schweiz“ ca. 5 km südwestlich 

und der gleichnamige Nationalpark ca. 4 km südlich der Vorhabenfläche /4/. 

Es befinden sich keine Biosphärenreservate im Umkreis von 5 km /4/. 

 

Flächennaturdenkmale 

Rund 1 km nördlich des Plangebietes liegen die Flächennaturdenkmäler (FND) „Stolpener 

Stadtwald am Burgberg“ und „Altstädter Krokuswiese Stolpen“. Zudem befindet sich ca. 

1,6 km südwestlich das FND „Feldgehölz am Katzenberg bei Stürza“ /4/. 

 

Gesetzlich geschützte Biotope 

Innerhalb des Geltungsbereiches sind vier gem. § 30 BNatSchG geschützte Biotope vor-

handen. Davon liegen die Biotoptypen Weiden-Moor- und Sumpfgebüsch, Naturnahes aus-

dauerndes nährstoffreiches Kleingewässer und Binsen-, Waldsimsen und Schachtel-

halmsumpf im Südosten des Geltungsbereiches. 

 

Europäisches Schutzgebietsnetz NATURA2000 

In einer westlichen Entfernung von ca. 1,9 km ausgehend von der Grenze des Geltungsbe-

reiches befindet sich das nächstgelegene FFH-Gebiet „Wesenitz unterhalb Buschmühle“ 

(DE 4949-302). Zudem befindet sich ca. 2,7 km südöstlich das FFH-Gebiet „Polenztal“ (DE 

4950-301) /4/. 

 

3.3 Boden 

Der Untersuchungsraum liegt am westlichen Rand der Lausitzer Granitplatte und ist geprägt 

von Granitgestein mit kontaktmetamorph überprägten Grauwacken. Eine dünne Mutterbo-

denschicht bildet den oberen Abschluss des natürlichen Schichtenprofiles, das durch 

menschliche Eingriffe verändert sein kann /11/. Geologisch hervorzuheben ist der Stolpener 

Basaltkegel. Um diesen entstanden durch Aufwehungen Löss- und Sandlösslandschaften, 

die fruchtbare Böden begünstigen. 

Die Bodentypen im Gebiet umfassen Pseudogley aus Lösslehm und Braunerde aus sandig-

lehmiger Fliesserde. Zusätzlich finden sich Lockersyrosem-Regosol im trockenen, wenig 

fruchtbaren Südwesten sowie Gley-Kolluvisol im südöstlichen Bereich mit hoher Boden-

fruchtbarkeit und guter Wasserspeicherfähigkeit. Die Bodenarten variieren zwischen stark 
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lehmigem Sand, sandigem Lehm und Lehm. Die Filter- und Pufferfunktion des Bodens für 

Schadstoffe wird als mittel bis hoch eingeschätzt /8/. 

Im Bereich der bestehenden Tierhaltungsanlage zeigt ein geotechnisches Gutachten, dass 

der Boden aus dünnem Mutterboden, Hanglehm, kiesigem Sand oder sandigem Kies sowie 

verwittertem Granit besteht /11/. 

Vorbelastungen sind durch Versiegelungen durch Verkehrsflächen, sowie innerhalb des 

zukünftigen Gewerbegebietes und der Sondergebiete gegeben. Im Plangebiet befinden 

sich Flächen, welche im Sächsischen Altlastenkataster mit dem Altstandort "Landgut Stol-

pen", SALKA-Nr. 87239404, als Altlastenverdachtsfläche erfasst sind. Das Flurstück 1759/3 

der Gemarkung Langenwolmsdorf ist im Altlastenkataster als ehemaliger Schrottplatz er-

fasst, wodurch mögliche Bodenbelastungen durch Kraftstoffe und Schmiermittel nicht aus-

geschlossen werden können. Eine weitere Altlast befindet sich auf dem Flurstück 1756/3 

der Gemarkung Langenwolmsdorf. Hierbei handelt es sich um eine Schweinemastan-

lage/Güllebecken. Bei Hinweisen auf weitere Altlasten oder schädliche Bodenveränderun-

gen besteht Meldepflicht an die zuständige Bodenschutzbehörde gemäß § 13 Abs. 3 Säch-

sisches Kreislaufwirtschafts- und Bodenschutzgesetz. Im Gebiet gibt es zudem erosions-

gefährdete Steillagen, insbesondere östlich und südlich der Tierhaltungsanlagen. 

 

3.4 Wasser 

Der Geltungsbereich umfasst ein nach BNatSchG geschütztes, naturnahes ausdauerndes 

nährstoffreiches Kleingewässer von 1.762 m² sowie einen naturnahen Graben, der dieses 

geschützte Kleingewässer mit dem Langenwolmsdorfer Bach verbindet. Der Langenwolms-

dorfer Bach, ein grobmaterialreicher Mittelgebirgsbach, liegt 200 m nördlich des Plangebie-

tes und ist nach WRRL berichtspflichtig. Er wird als erheblich verändert eingestuft, sein 

ökologisches Potenzial ist mäßig und der chemische Zustand nicht gut. 

Die Böden im Gebiet weisen wasserstauende Eigenschaften auf, was die Versickerung ein-

schränkt, und sind stark erosionsgefährdet. Aufgrund der Versiegelung ist ein hoher Ober-

flächenabfluss zu erwarten. 

Das Plangebiet liegt überwiegend im Bereich des Grundwasserkörpers Sebnitz, dessen 

mengenmäßiger und chemischer Zustand als gut eingestuft ist. Ein kleiner nördlicher Teil 

gehört zum Grundwasserkörper Bischofswerda, der ebenfalls in gutem Zustand ist. Geo-

technische Untersuchungen zeigen, dass sich am Standort kein zusammenhängender 

Grundwasserhorizont ausbildet. Der oberflächliche Hanglehm wirkt als Grundwasserstauer, 

wodurch Wasser nur langsam versickern kann. 

Zur Entwässerung des Plangebietes wird eine Ringdrainage genutzt. Es gibt keine Was-

serschutz- oder Überschwemmungsgebiete im Plangebiet. Der Langenwolmsdorfer Bach 

ist jedoch als Gewässer mit signifikantem Hochwasserrisiko ausgewiesen. 
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3.5 Klima/Luft 

Der Geltungsbereich gehört klimatisch zur Kategorie "Untere Lagen im Berg- und Hügel-

land" mit mäßig feuchtem, schwach maritim beeinflusstem Klima. Die mittlere Jahrestem-

peratur liegt zwischen 6,8 und 8,0 °C und der durchschnittliche Jahresniederschlag bei 

600–850 mm /9/. 

Das Mikroklima des Plangebietes wird durch Bebauung beeinflusst, was zu lokaler Erwär-

mung führt, insbesondere an heißen Sommertagen. Grün- und Gehölzflächen wirken dieser 

Erwärmung ausgleichend entgegen. 

Die Luft im Plangebiet ist vorbelastet durch Emissionen des Verkehres auf der Alten Napo-

leonstraße und der Bahnhofsstraße sowie durch die bestehende Tierhaltungsanlage. Es 

sind keine Kalt- oder Frischluftentstehungsgebiete oder -bahnen ausgewiesen. 

 

3.6 Landschaftsbild 

Als Wertmaßstab für die Landschaftsbildqualität wird vom BNatSchG der Begriffskomplex 

Vielfalt, Eigenart und Schönheit genannt. Als weiteren Maßstab sieht das BNatSchG in § 2 

den Erholungswert bzw. die Erholungseignung einer Landschaft vor. Für die Bewertung der 

Erholungseignung ist zusätzlich zu den genannten Kriterien Vielfalt, Eigenart und Schönheit 

die Zugänglichkeit der Landschaft entscheidend.  

Das Landschaftsbild des Plangebietes wurde bereits in erheblichem Maße durch mensch-

liche Eingriffe wie die vorhandenen Stallanlagen und die Güllelagune überprägt. Insgesamt 

ist das Landschaftsbild im Plangebiet als wenig naturnah zu charakterisieren. Es befinden 

sich nur vereinzelt erhaltenswerte, landschaftsprägende Gehölzbestände an den Rändern 

des Plangebietes. Insbesondere das Kleingewässer mit naturnahem Graben im Südosten 

des Plangebietes ist erhaltenswert. 

 

Vielfalt 

Für die Bewertung der Vielfalt sind das Vorhandensein von kleinräumigen Wechseln vieler 

verschiedener naturnaher, artenreicher Biotoptypen, Nutzungsformen sowie die Kamme-

rung des Raumes durch Gehölzbestände oder andere Strukturelemente von Bedeutung. 

Aus einem abwechselnden Erscheinungsbild ergibt sich ein hoher Erlebniswert durch die 

Möglichkeit des Erlebens vielfältiger Sinneseindrücke. 

Der Geltungsbereich stellt einen Flächenmix aus Gewerbefläche, Siedlungsraum, Bahnan-

lage, Acker, Obstbaumplantage, Grünland, Kleingewässer und Gehölzen dar. Die Gehölz-

bestände weisen aufgrund ihrer unterschiedlichen Altersstrukturen und Artenzusammen-

setzung eine mittlere Strukturvielfalt auf. Das Landschaftsbild ist durch einen Siedlungsbe-

reich im Norden und Gewerbegebieten um die Gleisanlagen mit guter Eingrünung sowie 

von Ackerflächen und Spalierobstplantagen geprägt. Die Vielfalt des Landschaftsbildes im 

Geltungsbereich kann demnach, als mittel bewertet werden. 
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Eigenart 

Die Eigenart stellt die Charakteristik einer Landschaft dar, die sich im Laufe ihrer geschicht-

lichen Entwicklung herausgebildet hat. Zur Bewertung der Eigenart werden Kriterien wie 

die Erlebbarkeit der naturraumtypischen Ausstattung sowie das Vorhandensein von histo-

rischen Siedlungsstrukturen und Bauwerken herangezogen. 

Für den Geltungsbereich ist aufgrund des Fehlens historischer Strukturen sowie der einge-

schränkten Erlebbarkeit von einer geringen Eigenart auszugehen. 

 

Schönheit 

Für die Bewertung der Schönheit ist die nahezu ungestörte Erlebbarkeit der Landschaft in-

folge der Abwesenheit störender Einflüsse wie überdimensionierte Bauwerke, gestörte Bo-

denoberflächen, Verkehrswegen und Lärm von Bedeutung. Aufgrund der vorhandenen Ge-

werbeflächen, der Tierhaltungsanlage und Güllelagune ist die Schönheit des Landschafts-

bildes im Geltungsbereich als gering zu bezeichnen. Störungen existieren aufgrund der Ge-

ruchentwicklung der Tierhaltungsanlage, sowie den motorisierten Individual- und Bahnver-

kehr. 

 

Erholungseignung 

Gemessen an den Hauptkriterien Vielfalt, Eigenart und Naturnähe besitzt der Geltungsbe-

reich eine mittlere Grundeignung zur Erholung. Erholungssuchende bewegen sich vor allem 

entlang des nördlichen Geltungsbereiches, da sich westlich außerhalb des Geltungsberei-

ches der Bahnhof Stolpen befindet. Die schmale Straße (Alte Napoleonstraße übergehend 

in die Bahnhofsstraße) umgeben vom Obstanbau und Gärten mit Einfamilienhäusern lädt 

zum Spazieren ein und ist gleichzeitig der Weg vom Bahnhof zur Sehenswürdigkeit Burg 

Stolpen. Dagegen wirkt die Tierhaltungsanlage im Süden des Geltungsbereiches wenig 

einladend auf Spaziergänger, aufgrund der flächigen Gebäudestruktur und versiegelten 

Fläche. 
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4 Grünordnung und Eingriffsbewertung 

4.1 Ziele 

Die grünordnerischen Maßnahmen zielen darauf ab, eine Durchgrünung des Gebietes si-

cherzustellen, die Einbindung der geplanten Baukörper in die umliegenden Siedlungsstruk-

turen zu ermöglichen und die Habitatfunktionen für Tierarten dauerhaft zu gewährleisten. 

Zusätzlich sollen die Beeinträchtigungen und der Flächenverbrauch im Plangebiet durch 

die Vorgabe einer maximalen Grundflächenzahl bei gleichzeitig großzügigen Grünflächen 

auf das unbedingt erforderliche Maß begrenzt werden. 

Auf Grundlage der Bestandsermittlung und -bewertung werden die folgenden grünordneri-

schen Ziele für den Geltungsbereich abgeleitet: 

• Beschränkung Bodenversiegelung und -verdichtung auf das unbedingt erforderliche 

Maß, 

• Gehölzpflanzungen zur Verbesserung der Funktionen des Naturhaushaltes, 

• Schutz vorhandener, wertvoller Gehölze sowie gesetzlich geschützter Biotope. 

Des Weiteren unterliegt das Vorhaben der Eingriffsregelung. Vermeidung, Verminderung 

sowie die Ermittlung und Festsetzung von Kompensationsmaßnahmen sind demnach im 

Rahmen des Planverfahrens abzuarbeiten. Insbesondere sind Kompensationsmaßnahmen 

mit den Schwerpunkten Extensivierung und Gehölzanlage erforderlich. 

In Verbindung mit den Festsetzungen zur Durchgrünung der Bauflächen und der starken 

Begrenzung der Grundflächenzahl können Habitatstrukturen im Plangebiet, insbesondere 

Gehölzpflanzungen und gesetzlich geschützte Biotope, erhalten bzw. durch die Pflanzmaß-

nahmen Biotopstrukturen neu geschaffen werden. Somit wird der Eingriff in den vorhande-

nen Biotop- und Habitatbestand gemindert und kompensiert. Der Verlust an Fortpflanzungs-

stätten wird entsprechend den Befunden und Festlegungen im Plangebiet durch die Schaf-

fung von Ersatzquartieren wiederhergestellt. 

Gemäß dem Vermeidungsgebot der Eingriffsregelung wird vorrangig eine Vermeidung oder 

ggf. Minderung erheblicher oder nachhaltiger Beeinträchtigungen der Leistungsfähigkeit 

des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes angestrebt. Nicht vermeidbare Eingriffe 

sind auszugleichen. 

Die im Grünordnungsplan beschriebenen Maßnahmen erhalten Eingang in die Satzung des 

Bebauungsplanes über grünordnerische Festsetzungen nach den zulässigen Inhalten ge-

mäß § 9 Abs. 1 Nr. 15, 20 und 25 BauGB. 

 

4.2 Definition Eingriff, Ausgleich, Ersatz 

Nach § 14 BNatSchG stellen Veränderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflächen, 

die die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild erheblich oder 

nachhaltig beeinträchtigen, Eingriffe in Natur und Landschaft dar. Vermeidbare Beeinträch-

tigungen von Natur und Landschaft sind zu unterlassen. 



 

 
 

 
 
  

Grünordnungsplan zum Bebauungsplan 
19.12.2025 „Alte Napoleonstraße“ - 23/46 - 

Nach § 15 BNatSchG ist der Verursacher verpflichtet: 

• vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen und 

• unvermeidbare Beeinträchtigungen durch Maßnahmen des Naturschutzes und der 

Landschaftspflege auszugleichen (Ausgleichsmaßnahmen) oder zu ersetzen (Er-

satzmaßnahmen). 

Ein Ausgleich von voraussichtlich erheblichen Beeinträchtigungen und Eingriffen ist nach 

§ 1a Abs. 3 BauGB in der Abwägung zu berücksichtigen. Ein Eingriff gilt dann als ausgegli-

chen, wenn nach seiner Beendigung keine erhebliche oder nachhaltige Beeinträchtigung 

des Naturhaushaltes zurückbleibt und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wiederher-

gestellt oder neugestaltet ist. 

Aus den umfangreichen rechtlichen Grundlagen und Verpflichtungen ergibt sich die Not-

wendigkeit zur flächendeckenden Bestandserfassung, -bewertung und Eingriffsbilanzie-

rung, um Erfordernisse hinsichtlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege sowie der 

sonstigen Grünordnung abzuleiten und die Kompensation des Eingriffes zu gewährleisten. 

Mit der Umsetzung der Planung sind im B-Plangebiet gem. § 14 BNatSchG Eingriffe in Na-

tur und Landschaft verbunden, welche zu Veränderungen der Grundfläche oder Nutzung 

führen und erheblich die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes beeinflussen und somit 

durch Maßnahmen zu kompensieren sind. 

Grundsätzlich sind Beeinträchtigungen nicht erheblich, wenn sie innerhalb kurzer Zeit durch 

natürliche Prozesse nivelliert oder durch Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen vermieden 

werden können (siehe Kap. 5.3). Ab Kap. 4 wird die ermittelte Konfliktsituation für die ein-

griffsrelevanten Schutzgüter beschrieben. Hierbei werden die durch die Planung herbeige-

führten erheblichen Auswirkungen ermittelt. 

 

4.3 Bewertung des Eingriffes in Natur und Landschaft 

4.3.1 Eingriffsbewertung qualitativ 

Der Bebauungsplan „Alte Napoleonstraße“ setzt eine GRZ für die Gewerbe- und Sonder-

gebiete innerhalb des Geltungsbereiches fest. Das festgelegte Höchstmaß für die bauliche 

Nutzung darf in den Gebieten nicht überschritten werden. Innerhalb der Bebauungsgrenzen 

sind somit bauliche Tätigkeiten unter Einhaltung der GRZ möglich. 

Eingriffswirkungen sind insbesondere zu erwarten durch: 

• Überbauung und Überprägung bisher unversiegelter Freiflächen/ Böden, 

• Beseitigung/ Beeinträchtigung von Biotopen und Habitaten. 

 

4.3.1.1 Biotope, Pflanzen und Tiere 

Innerhalb der bau- und anlagebedingt in Anspruch genommenen Flächen kann es zur Be-

seitigung vorhandener Biotop- und Vegetationsbestände kommen. Dies betrifft vor allem 

landwirtschaftliche Betriebsstandorte, Ruderalfluren und Intensivgrünland. 
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Habitatbäume befinden sich nicht innerhalb der Bebauungsgrenzen und sind somit nicht 

von möglichen Bauvorhaben betroffen. Die möglicherweise betroffenen Ruderalfluren und 

die intensiv genutzten Mähwiesen haben einen geringen Wert. 

Bedeutende Biotopverbundfunktionen sind durch die Planung nicht betroffen. 

Tabelle 6: Zusammenfassende Eingriffsdarstellung des Schutzgutes Pflanzen und Tiere 

Konflikt 

Nr. 

Konflikt-Beschreibung Dimension der Beein-

trächtigung  

KBio1 Biotop- und Habitatverluste durch Flächeninanspruch-

nahme 

Dauerhafte Verluste durch Vollversieglung gemäß GRZ 

betroffene Biotope können sein: Ruderalfluren und in-

tensives Grünland 

erhebliche Beeinträchtigung – Kompensation mög-

lich 

ca. 11.859 m² zusätzlich 

versiegelte Fläche  

 

 

KBio2 Baubedingte Störung von störungsempfindlichen Brut-

vogelarten, Fledermäusen sowie Zauneidechsen 

Vermeidung/Minderung möglich 

nicht quantifizierbar 

KBio3 Baubedingte Zerstörung von Quartieren gebäudebe-

wohnender Fledermäuse 

Vermeidung/Minderung möglich 

nicht quantifizierbar 

KBio4 Anlagebedingte Störung von störungsempfindlichen 

Brutvogelarten und Fledermäusen durch Lärm und Be-

leuchtung 

Vermeidung/Minderung möglich 

nicht quantifizierbar 

 

4.3.1.2 Boden 

Die zulässigen GRZ der Sondergebiete (SO 1 und SO 2) und des Gewerbegebietes (GE) 

werden derzeit im B-Plan unterschritten, sodass weitere Versieglungen möglich sind (vgl. 

Tabelle 7). 

Tabelle 7: Zulässige GRZ der Gebiete des B-Planes, sowie derzeitiger Versieglungsgrad 

Gebiet GRZ Fläche 

[m2] 

Versiegelbare Flä-

che [m2] gem. GRZ 

Ist-Versieglung 

[m2] 

Zusätzlich versie-

gelte Fläche [m2] 

SO 1 0,8 22.232 17.786 12.730 5.056 

SO 2 1,0 7.128 7.128 5.110 2.018 

GE 0,8 8.212 6.570 1.785 4.785 

  Summe: 37.573 31.484 19.625 11.859 
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Im Bereich des B-Plangebietes kann es durch Überbauung zu einem Abtrag des belebten 

Oberbodens und zur vollständigen bzw. teilweisen Versiegelung dieser Flächen kommen. 

Im Bereich der betroffenen Flächen wird von einem vollständigen bzw. teilweisen Verlust 

der Funktionen für den Boden- und Wasserhaushalt ausgegangen. Es kommt zu einer Iso-

lation der tiefer gelegenen Bodenschichten und zur Unterbindung des vertikalen Stoffaus-

tausches z. B. in Form von Niederschlägen, Nährstoffen und Organismen. Des Weiteren 

wird der Boden als Lebensraum für Pflanzen und Tiere zerstört. 

Die Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung werden luft- und wasserdurchlässig 

gestaltet, sodass sie als teilversiegelte Flächen anzusehen sind. 

Da Boden eine nur begrenzt vorhandene und in überschaubaren Zeiträumen nicht regene-

rationsfähige Ressource darstellt, ist der Funktionsverlust durch Versiegelung als erhebli-

che Beeinträchtigung des Naturhaushaltes zu bewerten, wobei die Beeinträchtigungsinten-

sität im Fall einer Teilversiegelung geringer ist als bei einer Vollversiegelung. 

Der dauerhafte Verlust von 11.859 m² belebtem Oberboden ist als erheblicher Eingriff zu 

werten, da sämtliche Bodenfunktionen (Puffer-, Speicher- und Filtervermögen) auf dieser 

Fläche verloren gehen (vgl. Tabelle 8). Während der Bauphase können Teile der Flächen 

innerhalb der Baugrenzen als Baustelleneinrichtungs- und Lagerflächen genutzt werden. 

Diese Nutzung ist nur temporär. 

 

4.3.1.3 Wasser 

Bei der Ermittlung der Beeinträchtigungen des Schutzgutes Grundwasser sind die engen 

funktionalen Beziehungen zum Schutzgut Boden zu berücksichtigen. Der Boden wirkt als 

Ort der Grundwasserneubildung sowie als Filter und Transformator direkt auf den Wasser-

haushalt ein. Aus diesem Grund werden Beeinträchtigungen des Grundwassers im Zusam-

menhang mit dem Schutzgut Boden betrachtet (vgl. Tabelle 8). 

Tabelle 8: Zusammenfassende Eingriffsdarstellung der Schutzgüter Boden und Wasser 

Konflikt 

Nr. 

Konflikt-Beschreibung Dimension der Beein-

trächtigung  

KBo/W1 Funktionsverlust durch Versiegelung 

Beseitigung von biologisch aktivem Oberboden, Funkti-

onsverlust als Standort für Pflanzen und Tiere, Funkti-

onsverlust als Standort der Schadstoffrückhaltung, Ver-

ringerung Grundwasserneubildung und Retentionsfunk-

tion, Erhöhung Oberflächenabflusses, Verlust Versicke-

rungsfläche 

Erhebliche Beeinträchtigung 

Keine Entsiegelungsmöglichkeiten von Flächen im 

Plangebiet möglich 

Kompensation durch Ausweisung von Kompensations-

maßnahmen im Plangebiet ist vollständig möglich 

30.149 m² (maximal mög-

liche Versiegelung ge-

mäß GRZ) 

 

11.859 m² zusätzliche 

Versieglung möglich (Ta-

belle 7) 
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Konflikt 

Nr. 

Konflikt-Beschreibung Dimension der Beein-

trächtigung  

KBo/W2 Flächeninanspruchnahme von Baueinrichtungs- und 

Lagerflächen während der Bauphase 

Schadstoffeintrag (Abgase, insbesondere Schwerme-

talle) in Boden und Grundwasser 

Vermeidung/Minderung möglich 

Flächen werden nach der Bauphase wiederhergestellt 

keine dauerhafte Beeinträchtigung 

nicht quantifzierbar 

Eine Grundwassergefährdung durch eindringende Schadstoffe kann bei einer ordnungsge-

mäßen fachtechnischen Bauausführung und einem komplikationsfreien Verkehrsablauf 

ausgeschlossen werden. 

 

4.3.1.4 Luft/Klima 

Die Emission von Luftschadstoffen, klimarelevanten Gasen, Gerüchen und Bioaerosolen 

wird im Umweltbericht zur Begründung des Bebauungsplanes „Alte Napoleonstraße“ be-

trachtet /15/. 

Die Minderung der Verdunstungsfläche durch Versieglung führt zu einer Verringerung der 

Abkühlung der Luftschichten, was jedoch nur zeitlich und örtlich begrenzt innerhalb des 

Baugebietes zum Tragen kommt und durch die Leistungsfähigkeit der umliegenden Gehölz- 

und Grünlandflächen keine erheblichen Auswirkungen auf das Lokalklima erwarten lässt. 

Bei Bauvorhaben innerhalb des B-Planes sind unter Einhaltung der GRZ keine Beeinträch-

tigungen des Schutzgutes Klima/Luft zu erwarten. 

 

4.3.1.5 Landschaft 

Das Schutzgut Landschaftsbild und landschaftsbezogene Erholung ist im Geltungsbereich 

des Bebauungsplanes bereits durch anthropogene Elemente wie der Güllelagune und Tier-

haltungsanlage beeinträchtigt. Bei Erweiterungsplänen des Obstbaubetriebes sowie des 

KfZ- und Nutzfahrzeugbetriebes im Gewerbegebiet und der Tierhaltungsanlage  mit dem 

dazugehörigen Güllebecken und der Fahrsiloanlage in den Sondergebieten wird das Land-

schafts- und Siedlungsbild nur geringfügig zusätzlich verändert. Durch den Erhalt der Ge-

hölze und des Kleingewässers mit seiner artenreichen Umgebung sind landschaftsprä-

gende Elemente in den B-Plan mit eingebunden. 

Insgesamt ist durch Aufstellung des Bebauungsplanes von keiner erheblichen Beeinträch-

tigung des Schutzgutes Landschaft aufgrund der Vorbelastungen auszugehen. 
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Tabelle 9: Zusammenfassende Eingriffsdarstellung des Schutzgutes Landschaft 

Konflikt Wirkung Dauer Umfang 
Beurteilung der 

Erheblichkeit 

Veränderung des Land-

schaftsbildes durch Be-

bauung 

Veränderung der Land-

schaftsgestaltung 

 

Auswirkung nur teil-

weise sichtbar, auf-

grund Eingrünung, 

Neupflanzung von 

Gehölzen innerhalb 

Geltungsbereich 

- nicht quantifi-

zierbar 

aufgrund der Vorbe-

lastungen, der ge-

ringen Erholungs-

eignung, der zu er-

haltenden Gehölze 

und der mittleren 

Wertigkeit des 

Landschaftsbildes  

nicht erheblich 

 

4.3.2 Eingriffsbewertung quantitativ 

Die Ermittlung und Bewertung des Eingriffes sowie dessen Ausgleich und Ersatz wurde 

anhand der im Freistaat Sachsen landesweit einheitlichen Methode der „Handlungsemp-

fehlung zur Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen im Freistaat Sachsen“ /7/ durchge-

führt. 

Für die Bilanzierung des Eingriffes im Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird der Aus-

gangswert der Flächeneinheiten und der durch den Biotopverlust verursachten Wertminde-

rung ermittelt. 

Die erwartete Wertminderung bzw. der Eingriff wird durch den sogenannten Planungswert 

(Biotopwert nach dem Eingriff) wiedergegeben. Die Differenz aus Planungswert und Aus-

gangswert wird mit der zugehörigen Fläche multipliziert und ergibt eine dimensionslose 

Werteinheit. Im Regelfall steht diese für die Wertminderung der Flächeneinheit. Es sind 

jedoch auch Aufwertungen möglich, wenn der Biotopwert nach dem Eingriff höher als vor 

dem Eingriff ist, wie zum Beispiel im Fall der Festsetzung einer allgemeinen Grünfläche auf 

bisher intensiv genutztem Acker. Im Bauleitplanverfahren werden die endgültigen Standorte 

der Gebäude, Stellflächen und Zufahrten nicht festgesetzt, daher werden die Ge-samt-

werte, bei Umsetzung der zulässigen GRZ, vor und nach der Umsetzung des B-Planes 

ermittelt.  

Neben dem „Biotopwertverfahren“ werden Wertminderungen infolge von Funktionsverlus-

ten oder Funktionseinschränkungen berücksichtigt. Diese Wertminderung kann durch einen 

Vergleich des Zustandes vor und nach der Maßnahme ermittelt werden. Dabei wird ein 

Funktionsminderungsfaktor für die Wertminderung zum Ansatz gebracht. Dieser Faktor ist 

dimensionslos und wird mit der betroffenen Fläche multipliziert. 

Gemäß „Handlungsempfehlung zur Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung“ /7/ sind die im 

Folgenden dargestellten Wert- und Funktionselemente zu berücksichtigen. 
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Tabelle 10: Werte und Funktionselemente des Naturhaushaltes 

Wert- und Funktionselement 

(Bedeutungsausprägung) 

Ausprägung im Geltungsbereich 

Lebensraumfunktion, Biotopverbundfunktion 

z. B. Lebensräume im Bestand bedrohter Arten 

oder (bundesweit, landesweit, regional oder lo-

kal) seltener Arten (einschl. der Räume für Wan-

derungen sowie Lebensräume streng geschütz-

ter Arten) 

Kleingewässer mit Weiden-Moor und Sumpf-

gebüsch, sowie Binsen-Waldsimsen und 

Schachtelhalmsumpf als geschützte Biotope 

➔ Keine Betroffenheit aufgrund von 

Lage außerhalb der Baugrenzen und 

innerhalb von Flächen für Maßnah-

men zum Schutz, zur Pflege und zur 

Entwicklung von Natur und Land-

schaft 

Ästhetische Funktion, Rekreative Funktion  
z. B. Landschaftsräume mit hohen Anteilen land-

schaftstypischer, eigenartsbestimmender Land-

schaftselemente 

nicht vorhanden 

Biotische Ertragsfunktion 

Standorte mit hoher natürlicher Bodenfruchtbar-

keit in land- oder forstwirtschaftlicher Nutzung 

 

Hohe Bodenfruchtbarkeit im Südosten des 

Geltungsbereiches 

➔ Keine Betroffenheit aufgrund von 

Lage außerhalb der Baugrenzen und 

innerhalb von Flächen für Maßnah-

men zum Schutz, zur Pflege und zur 

Entwicklung von Natur und Land-

schaft 

Archivfunktion 

Boden als Zeugnis der Landschaftsgenese oder 

einer kulturhistorischen Bewirtschaftungsform 

nicht vorhanden 

Biotopentwicklungsfunktion 

„Extremstandorte“ in land- oder forstwirtschaftli-

cher Nutzung 

nicht vorhanden 

Retentionsfunktion 

retentionswirksame Standorte und Strukturen, 

die zur Abflussregulation beitragen 

Nicht vorhanden 

Grundwasserschutzfunktion 

Standorte mit hoher bis sehr hohem Filter-, Puf-

fer- und Regulationsvermögen und hoher Deck-

schichtenmächtigkeit 

nicht vorhanden 

Bioklimatische Ausgleichsfunktion 

Bereiche mit Entstehung und Transport von Kalt-

luft- oder Frischluft 

nicht vorhanden 

Immissionsschutzfunktion 

Strukturen, die eine immissionsschützende Funk-

tion für empfindliche benachbarte Bereiche auf-

weisen 

nicht vorhanden 
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4.3.2.1 Flächenbilanz und Bewertung der Biotope im Ist-Zustand 

Tabelle 11: Flächenbilanz und Bewertung Ist-Zustand 

Zukünftige Flächennut-
zung, B-Plan 

Fläche [m²] 
B-Plan 

CIR- 
Code 

Biotop-
code 

Flächennutzung, Ist-Zustand Fläche [m²] 
Biotop 

BW AW AW 
gesamt 

Sondergebiet SO 1 22.232 64 02.02.430 Einzelbaum, Solitär 84 23 1.939 47.899 
  

41 300 06.03.210 Intensiv genutztes Dauergrünland frischer Standorte 416 6 2.497 
 

  
93 300 11.02.300 Landwirtschaftlicher Betriebsstandort 21.732 2 43.463 

 

Sondergebiet SO 2 7.128 62 600, 
63 600 

02.02.420 Obstbaumreihe/-allee 52 25 1.307 16.005 

  
42 100, 
42 200 

07.03.200 Ruderalflur frischer bis feuchter Standorte 15 15 224 
 

  
82 200 10.02.100 Obstbaumplantage 59 8 469 

 

  
93 300 11.02.300 Landwirtschaftlicher Betriebsstandort 7.002 2 14.003 

 

Gewerbegebiet GE 8.212 64 02.02.400 Einzelbaum, Baumgruppe 13 23 295 40.000 
  

42 100, 
42 200 

07.03.200 Ruderalflur frischer bis feuchter Standorte 318 15 4.775 
 

  
82 200 10.02.100 Spalierobstplantage 3.194 8 25.551 

 

  
93 300 11.02.300 Landwirtschaftlicher Betriebsstandort 4.690 2 9.380 

 

Verkehrsfläche besonde-
rer Zweckbestimmung 
(Wirtschaftsweg) 

1.294 93 300 11.02.300 Landwirtschaftlicher Betriebsstandort 1.294 2 2.588 2.588 

Bahnanlage 2.762 42 100, 
42 200 

07.03.200 Ruderalflur frischer bis feuchter Standorte 915 15 13.725 17.419 

  93 300 11.02.300 Landwirtschaftlicher Betriebsstandort 1.160 2 2.320  

  95 300 11.04.510 Gleisanlagen 687 2 1.374  

Straßenverkehrsflächen 5.631 61 02.02.200 Feldgehölz 61 23 1.412 38.119 
  

62 600, 
63 600 

02.02.420 Obstbaumreihe/-allee 617 25 15.422 
 

  
64 02.02.430 Einzelbaum, Baumgruppe 82 23 1.891 

 

  
42 100, 
42 200 

07.03.200 Ruderalflur frischer bis feuchter Standorte 1.099 15 16.489 
 

  
81 10.01.200 Intensiv genutzter Acker 211 5 1.053 
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Zukünftige Flächennut-
zung, B-Plan 

Fläche [m²] 
B-Plan 

CIR- 
Code 

Biotop-
code 

Flächennutzung, Ist-Zustand Fläche [m²] 
Biotop 

BW AW AW 
gesamt 

  
91 200 11.01.520 Dörfliche Siedlung 15 7 102 

 

  
93 300 11.02.300 Landwirtschaftlicher Betriebsstandort 846 2 1.692 

 

  
95 100 11.04.120 Landstraße 2.664 0 0 

 

  
95 100 11.04.150 Sonstiger befestigter Weg 7 0 0 

 

  
95 300 11.04.510 Gleisanlagen 29 2 58 

 

Bindungen Erhaltung 
von Bepflanzungen und 
Gewässern 

2.744 61 02.02.200 Feldgehölz 34 23 788 12.651 

  
41 300 06.03.210 Intensiv genutzte Mähwiese frischer Standorte 617 10 6.174 

 

  
42 100 07.01.210 Staudenflur nährstoffreicher frischer Standorte 4 15 59 

 

  
42 100, 
42 200 

07.03.200 Ruderalflur frischer bis feuchter Standorte 81 20 1.616 
 

  
93 300 11.02.300 Landwirtschaftlicher Betriebsstandort 2.007 2 4.015 

 

Maßnahmen für Natur-
schutz 

27.213 66 220 02.01.110 Weiden-Moor- und Sumpfgebüsch 2.535 23 58.296 336.181 

  
- 02.01.300 Gebüsch stickstoffreicher ruderaler Standorte 265 23 6.101 

 

  
61 02.02.200 Feldgehölz 766 23 17.626 

 

  
64 02.02.430 Einzelbaum, Baumgruppe 960 23 22.077 

 

  
21.300 
x 1/n 

03.04.110 Naturnaher Graben 90 20 1.807 
 

  
223 
200 x 
1/n 

04.01.220 Naturnahes ausdauerndes nährstoffreiches Kleingewäs-
ser 

131 27 3.524 
 

  
32 000 05.04.300 Binsen-, Waldsimsen und Schachtelhalmsumpf 401 27 10.822 

 

  
41 300 06.03.210 Intensiv genutzte Mähwiese frischer Standorte 15.101 10 151.007 

 

  
41 300 06.03.220 Intensiv genutzte Weide frischer Standorte 31 10 310 

 

  
42 100 07.01.210 Staudenflur nährstoffreicher frischer Standorte 3.639 15 54.592 

 

  
42 100, 
42 200 

07.03.200 Ruderalflur frischer bis feuchter Standorte 178 20 3.565 
 

  
81 10.01.200 Intensiv genutzter Acker 32 5 159 

 

  
82 200 10.02.100 Obstbaumplantage 21 8 168 
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Zukünftige Flächennut-
zung, B-Plan 

Fläche [m²] 
B-Plan 

CIR- 
Code 

Biotop-
code 

Flächennutzung, Ist-Zustand Fläche [m²] 
Biotop 

BW AW AW 
gesamt 

  
93 300 11.02.300 Landwirtschaftlicher Betriebsstandort 3.063 2 6.127 

 

Grünflächen zwischen 
SO1 und SO2 

867 62 600, 
63 600 

02.02.420 Obstbaumreihe/-allee 3 25 75 1.803 

  
93 300 11.02.300 Landwirtschaftlicher Betriebsstandort 864 2 1.728 

 

        Summe: 78.086   512.665 512.665 

BW - Biotopwert nach „Handlungsempfehlung zur Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen im Freistaat Sachsen“ /7/ 

AW - Ausgangswert 

Der Ausgangswert des Geltungsbereiches im Ist-Zustand beträgt nach „Handlungsempfehlung“ 512.665 Werteinheiten. 
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4.3.2.2 Flächenbilanz und Bewertung Plan-Zustand 

Tabelle 12: Flächenbilanz und Bewertung Plan-Zustand 

Flächennutzung, 
B-Plan 

Fläche 
[m²] 

B-Plan 

CIR- 
Code 

Biotop-
code 

Flächennutzung,  
Plan-Zustand 

Planung/ 
Bestand (kein 

Eingriff) 

Fläche 
[m²] 

PF 
/ 

BW 

PW PW ge-
samt 

AW ge-
samt 

Diffe-
renz 

Sondergebiet SO 1 22.232 93 300 11.02.300 Landwirtschaftlicher Betriebs-
standort 

Bestand 21.732 2 43.463 45.818 47.899 -2.081 

  
64 02.02.430 Einzelbaum, Solitär Bestand 84 23 1.939 

   

  
93 300 11.02.300 Landwirtschaftlicher Betriebs-

standort 
Planung 416 1 416 

   

Sondergebiet SO 2 7.128 62 600, 
63 600 

02.02.420 Obstbaumreihe/-allee Bestand 52 25 1.307 15.795 16.005 -209 

  
82 200 10.02.100 Obstbaumplantage Bestand 59 8 469 

   

  
93 300 11.02.300 Landwirtschaftlicher Betriebs-

standort 
Bestand 7.002 2 14.003 

   

  
93 300 11.02.300 Landwirtschaftlicher Betriebs-

standort 
Planung 15 1 15 

   

Gewerbegebiet GE 8.212 64 02.02.400 Einzelbaum, Baumgruppe Bestand 13 23 299 8.498 40.000 -31.502 
  

93100 11.02.200 Gewerbegebiet Planung 8.199 1 8.199 
   

Verkehrsfläche be-
sonderer Zweckbe-
stimmung 

1.294 95 100 11.04.100 Straße, Weg (teilversiegelt) Planung 1.294 2 2.588 2.588 2.588 0 

Bahnanlage 2.762   unverändert  
(Planungswert = Ausgangswert) 

Bestand    17.419 17.419 0 

Straßenverkehrs-
flächen 

5.631 
  

unverändert  
(Planungswert = Ausgangswert) 

Bestand 
   

38.119 38.119 0 

Bindungen Erhal-
tung von Bepflan-
zungen und Ge-
wässern 

2.744 
  

unverändert  
(Planungswert = Ausgangswert) 

Bestand 
   

12.651 12.651 0 

Grünflächen zwi-
schen SO1 und 
SO2 

867 
  

unverändert  
(Planungswert = Ausgangswert) 

Bestand 
   

1.803 1.803 0 

Maßnahmen für 
Naturschutz 

27.213 66 220 02.01.110 Weiden-Moor- und Sumpfge-
büsch 

Bestand 2.535 23 58.296 372.774 336.181 36.593 
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Flächennutzung, 
B-Plan 

Fläche 
[m²] 

B-Plan 

CIR- 
Code 

Biotop-
code 

Flächennutzung,  
Plan-Zustand 

Planung/ 
Bestand (kein 

Eingriff) 

Fläche 
[m²] 

PF 
/ 

BW 

PW PW ge-
samt 

AW ge-
samt 

Diffe-
renz 

  
- 02.01.300 Gebüsch stickstoffreicher ru-

deraler Standorte 
Bestand 265 23 6.101 

   

  
65 02.02.000 Hecke (Kompensationsmaß-

nahme K2) 
Planung 600 21 12.600 

   

  
61 02.02.200 Feldgehölz Bestand 766 23 17.626 

   

  
64 02.02.430 Einzelbaum, Baumgruppe Bestand 960 23 22.077 

   

  
21.300 x 
1/n 

03.04.110 Naturnaher Graben Bestand 90 20 1.807 
   

  
223 200 
x 1/n 

04.01.220 Naturnahes ausdauerndes 
nährstoffreiches Kleingewässer 

Bestand 131 27 3.524 
   

  
32 000 05.04.300 Binsen-, Waldsimsen und 

Schachtelhalmsumpf 
Bestand 401 27 10.822 

   

  
41 200 06.02.000 Grünland frischer Standorte 

(Kompensationsmaßnahme K1) 
Planung 2.500 22 55.000 

   

  
41 300 06.03.210 Intensiv genutzte Mähwiese fri-

scher Standorte 
Bestand 12.000 10 120.000 

   

  
41 300 06.03.220 Intensiv genutzte Weide frischer 

Standorte 
Bestand 31 10 310 

   

  
42 100 07.01.210 Staudenflur nährstoffreicher fri-

scher Standorte 
Bestand 3.639 15 54.592 

   

  
42 100, 
42 200 

07.03.200 Ruderalflur frischer bis feuchter 
Standorte 

Bestand 178 20 3.565 
   

  
81 10.01.200 Intensiv genutzter Acker Bestand 32 5 159 

   

  
82 200 10.02.100 Obstbaumplantage Bestand 21 8 168 

   

  
93 300 11.02.300 Landwirtschaftlicher Betriebs-

standort 
Bestand 3.063 2 6.127 

   

        
Summe: 515.465 512.665 2.800 

PF – Planungsfaktor (genutzt für Planungsbiotop) 
BW – Biotopwert (genutzt für Bestandsbiotope, die im Planzustand erhalten bleiben (=kein Eingriff)) 
PW – Planungswert 
AW – Ausgangswert 
Grün – Kompensationsmaßnahmen im Planzustand 

Der Planungswert des Geltungsbereiches beträgt nach „Handlungsempfehlung“ 515.465 Werteinheiten. 
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Die Bilanzierung des Ausgleiches bzw. Ersatzes erfolgt analog der Eingriffsbilanzierung 

durch den Vergleich des Zustandes vor und nach der Kompensationsmaßnahmen. Jede 

Maßnahmenfläche wird einem Biotoptyp vor Maßnahmendurchführung zugeordnet (ent-

sprechend dem Code der CIR-Kartierung) und mit einem Planungswert (PW = Planungs-

wert) für den anzulegenden Biotoptyp verknüpft. 

Der Planungswert wird dabei in der „Handlungsempfehlung zur Bewertung und Bilanzierung 

von Eingriffen im Freistaat Sachsen, 2009“ verbindlich vorgegeben. 

Der Planungswert im Plan-Zustand beträgt 515.465 Werteinheiten. Die Punktedifferenz 

zwischen dem Ausgangswert im Ist-Zustand und dem Planungswert im Plan-Zustand be-

trägt 2.800 Werteinheiten (vgl. Tabelle 13). 

Tabelle 13: Bilanzierung 

Ausgangswert gesamt: 512.665 

Planungswert gesamt: 515.465 

Differenz 

(Planungswert – Ausgangswert) 
2.800 

Die Kompensation erfolgt auf den vorgesehenen Flächen für den Naturschutz des Bebau-

ungsplanes durch die Maßnahmen K1 Extensivierung des Grünlandes und K2 Anlage von 

Gehölzstrukturen (siehe Kapitel 5.1). Eine Extensivierung der intensiv genutzten Mähwiese 

frischer Standorte (Biotopwert 10) in Grünland frischer Standorte (extensiv) (Biotopwert 22) 

im Umfang von 2.500 m2 bewirkt eine Aufwertung von 30.000 Werteinheiten. Die Anlage 

eine Hecke (Biotopwert 20) auf einer intensiv genutzten Mähwiese frischer Standorte (Bio-

topwert 10) im Umfang von 600 m2 generiert 12.000 Werteinheiten. Durch die Kompensa-

tionsmaßnahmen K1 und K2 wird der Eingriff vollumfänglich kompensiert und ein Über-

schuss verbleibt (Tabelle 13). 

 

5 Maßnahmen zur Grünordnung im Geltungsbereich 

5.1 Landschaftspflegerische Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

Durch die im Folgenden erläuterten Kompensationsmaßnahmen können die Auswirkungen 

des Eingriffes vollständig ausgeglichen werden. Die aufgeführten Kompensations-

maßnahmen werden innerhalb des Geltungsbereiches des B-Planes umgesetzt. 

 

5.1.1 K1 – Extensivierung des Grünlandes 

Die Kompensationsmaßnahme „K1 Extensivierung des Grünlandes“ erfolgt auf den festge-

setzten Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur 

und Landschaft des B-Planes auf den Flurstücken 1748, 1751 und 1756/3 (vgl. Abbildung 

1). Die Maßnahme umfasst 2.500 m2. 
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Abbildung 1: Maßnahmenfläche K1 – Extensivierung des Grünlandes (eigene Darstellung) 

 

Die Maßnahmenfläche ist als extensiv zu bewirtschaftende Grünlandflächen (Biotopcode 

06.02.000) zu nutzen und darf weder vorübergehend noch dauerhaft für bauliche Zwecke 

in Anspruch genommen werden. Ausgangszustand ist eine intensiv genutzte Mähwiese fri-

scher Standorte (Biotopcode 06.03.210). Zur Aushagerung wird auf den Einsatz von mine-

ralischen oder organischen Düngemitteln verzichtet. Die Grünlandflächen müssen mindes-

tens einmal pro Jahr/maximal 2x pro Jahr gemäht und das Mahdgut abgetragen werden. 

Gemäht werden darf erst nach dem 1. Juli. Des Weiteren sind aufwachsende Gehölze ge-

zielt zu entnehmen, um eine Verbuschung zu vermeiden. Die Bewirtschaftung der Fläche 

ist ggf. je nach Entwicklung anzupassen. 

 

5.1.2 K2  – Anlage von Gehölzstrukturen 

Die Anlage von Gehölzstrukturen soll der Sicherstellung ausreichender Brutplätze für Ge-

hölzbrüter im Geltungsbereich dienen. Es sind zwei Hecken in einem Umfang von insge-

samt 600 m2 auf den Flurstücken 1744 und 1746 zu pflanzen (vgl. Abbildung 2). Ausgangs-

zustand ist eine intensiv genutzte Mähwiese frischer Standorte (Biotopcode 06.03.210). Die 

nördliche Hecke ist 8 m breit und 40 m lang und die südliche Hecke ist 8 m breit und 35 m 

lang. 
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Abbildung 2: Maßnahmenfläche K2 – Anlage von Gehölzstrukturen (eigene Darstellung) 

 

Zur Anlage der Gehölzstrukturen sind gebietsheimische Gehölze mit Bäumen und Sträu-

chern gemäß Pflanzliste (siehe Kapitel 5.6) zu verwenden. Bezüglich der Pflanzqualität sind 

3-malig verpflanzte Sträucher mit einer Wuchshöhe von 60-100 cm zu verwenden. Die 

Pflanzung der Hecke erfolgt dreireihig. Zwischen den Reihen sind Pflanzabstände von ca. 

2,00 m vorzusehen, die Pflanzabstände in der Reihe sollen 2,00 m betragen. Es ist eine 

dauerhafte Pflege vorgesehen sowie ein Pflegeschnitt vorgesehen. 

 

5.2 Grünordnerische Maßnahmen 

5.2.1 M1 – Schutz der bestehenden Gehölzbestände 

Während der Bauphase sind alle zu erhaltenden Bäume im Baufeld durch Stammschutz 

vor mechanischen Schäden zu bewahren. Hierbei sind einschlägige DIN-Normen (insbe-

sondere DIN 18915, DIN 18320 und DIN 18920) zu beachten.  

Bei Verlust von Gehölzen sind diese durch Neupflanzung der abgängigen Art in Form eines 

Hochstamms (Pflanzqualität mindestens: Hochstamm 3x verpflanzt, 12-14 cm StU) zu er-

setzen. Bei Bedarf erfolgt ein Erziehungsschnitt sowie ein Freischnitt des Lichtraumprofiles 

entlang der Verkehrswege. 

In Bereichen, an denen kein Mindestabstand zu vorhandenen Gehölzen gewahrt werden 

kann, sind zusätzliche Wurzelschutzmaßnahmen erforderlich. Grundsätzlich sollen die 

Wurzeln unversehrt bleiben. Dies ist vor allem für die Wurzeln unbedingt erforderlich, die 

die langfristige Standsicherheit des Baumes gewährleisten müssen. Die fachgerechte Aus-

führung der Wurzelschutzmaßnahmen sollte durch anerkannte Fachfirmen vorgenommen 

und seitens der Umweltbaubegleitung betreut werden. 
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Regelungen zu Arbeiten im Wurzelbereich und zur Behandlung von Wurzelschäden enthält 

die DIN 18920, in der auch auf zusätzliche Hinweise und grafische Darstellungen in der 

Richtlinie RAS-LP 4 verwiesen wird. 

Die Festsetzung erfolgt, um neben der Biotopfunktion insbesondere die nachgewiesene Ar-

tenschutzfunktion und Landschaftsbildfunktion der Gehölzbiotope langfristig zu sichern. 

 

5.2.2 M2 – Erhalt der gesetzlich geschützten Biotope 

Die gesetzlich geschützten Biotope gemäß § 30 BNatSchG liegen innerhalb der festgesetz-

ten Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 

Landschaft nach § 9 BauGB im Südosten des Geltungsbereiches. Als Flächen zum Schutz, 

zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft bleiben diese Biotope 

erhalten und geschützt. Es sind keine Baueinrichtungsflächen in diesem Bereich zulässig. 

Zu den gesetzlich geschützten Biotopen zählen das naturnahe, ausdauernde, nährstoffrei-

che Kleingewässer; das Weiden-Moor- und Sumpfgebüsch und der Binsen-, Waldsimsen 

und Schachtelhalmsumpf. 

 

5.2.3 M3 – Begrünung nicht überbauter Flächen 

Nicht überbaute Flächen sind mit regionalen Saatgutmischungen gemäß dem Trockensaat-

verfahren nach DIN 18917 zu begrünen. Dabei ist der Boden zunächst bis zu einer Tiefe 

von etwa 20 cm zu lockern. Gegebenenfalls wird eine Oberbodenabdeckung mit bauseits 

vorhandenem Oberbodensubstrat in einer Mächtigkeit von ca. 10 cm aufgebracht. An-

schließend ist ein Saatbett durch Walzen vorzubereiten. 

Für die Begrünung wird geeignetes Regio-Saatgut verwendet, das aus dem Herkunftsge-

biet 20 „Sächsisches Löss- und Hügelland“ stammt. Die Saatstärke beträgt 5 g/m². Nach 

der Ausbringung des Saatgutes erfolgt ein erneutes Walzen, um einen optimalen Boden-

schluss zu gewährleisten. Die Durchführung der Arbeiten orientiert sich an den Anforderun-

gen regionaler Gegebenheiten und den einschlägigen Normen. 

Auch Gehölzpflanzungen gemäß Pflanzliste (siehe Kapitel 5.6) sind zulässig. 

 

5.3 Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Beeinträchtigungen 

Nachfolgende Maßnahmen führen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen bzw. zu einer 

Reduzierung des Eingriffsumfanges. Vermeidungsmaßnahmen beziehen Maßnahmen zu 

temporären Gefährdungen von Natur und Landschaft während der Bauphase mit ein. Bei 

der Beurteilung der Erheblichkeit von Beeinträchtigungen im Rahmen der schutzgutbezo-

genen Eingriffsbewertung finden Vermeidungsmaßnahmen entsprechend Berücksichti-

gung.  
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5.3.1 V1 – Bodenschutzmaßnahmen 

Die Flächeninanspruchnahme ist auf ein unbedingt notwendiges Maß zu reduzieren. Im Be-

reich der festgesetzten Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-

lung von Natur und Landschaft sowie auf und unmittelbar angrenzend an die Gehölzflächen 

und des naturnahen Grabens ist eine seitliche Lagerung des Aushubmateriales nicht ge-

stattet. Der Bodenaushub darf nur innerhalb der Baugrenzen gelagert werden, ist unmittel-

bar nach den Schachtarbeiten abzutransportieren und auf Flächen mit einer geringen na-

turschutzfachlichen Bedeutung zwischenzulagern. Nach Abschluss der Bauarbeiten wer-

den die Flächen wiederhergestellt oder landschaftsgerecht neugestaltet. Nicht mehr ver-

wendbares Aushubmaterial ist abzutransportieren, fachgerecht zu deponieren oder einer 

Weiterverwendung zuzuführen. 

 

5.3.2 V2 – Schutz von Boden und Grundwasser vor baubedingten Schadstoffeinträgen 

Während der Bauphase besteht ein Risiko für Boden und Grundwasser in Folge des Über-

trittes von Schadstoffen. Während des Baubetriebes ist besondere Sorgfalt im Umgang mit 

Schadstoffen sowie mit Betriebsstoffen für die Baumaschinen walten zu lassen, um die Ge-

fahr des Eintrages von auslaufenden Ölen, Schmier- und Treibstoffen zu vermeiden bzw. 

zu mindern. Baumaschinen sind nur in einwandfreiem technischem Zustand einzusetzen. 

 

5.3.3 V3 – Schutz angrenzender Vegetation 

Um eine bauzeitliche Gefährdung der Vegetation auszuschließen, sollen Bauzäune zu er-

haltende Vegetationsbereiche, darunter geschützte Biotope und Gehölze, eingrenzen. Eine 

Verkippung oder Anschüttung innerhalb der Vegetationsstrukturen wird somit vermieden. 

Die Zäune sind in Abstimmung mit der Ökologischen Baubegleitung aufzustellen. 

 

5.4 Maßnahmen zum besonderen Artenschutz (§ 39 und § 44 BNatSchG) 

Aus dem Artenschutzfachbeitrag zum Bebauungsplan ergeben sich zusätzlich Maßnah-

men. Diese sind im genannten Fachbeitrag ausführlich erläutert /12/ und nachfolgend zu-

sammengefasst. 

 

5.4.1 Maßnahmen zur Vermeidung von Verbotstatbeständen 

Maßnahmen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen und dem Eintreten von Verbotstat-

beständen setzen am Projekt an. Sie führen dazu, dass beeinträchtigende Projektwirkun-

gen entweder vollständig unterbleiben oder so weit abgemildert werden, dass keine Ver-

botstatbestände für die geschützten Arten erfüllt werden. 

Zur Vermeidung von Beeinträchtigungen europarechtlich geschützter Arten sind die im Fol-

genden beschriebenen Vermeidungsmaßnahmen vorgesehen. Alle Maßnahmen sind 

rechtzeitig zum Zeitpunkt der geplanten Baumaßnahmen umzusetzen. Da es sich um einen 
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qualifizierten Bebauungsplan handelt, sind die Maßnahmen an die tatsächliche Artausstat-

tung zum Zeitpunkt des Eingriffes anzupassen. Hierfür sind bei Bedarf (konkrete Planun-

gen) alle fünf Jahre die faunistischen Erfassungen zu aktualisieren.  

 

5.4.1 VAFB1 Ökologische Baubegleitung 

Die ökologische Baubegleitung stellt sicher, dass die erforderlichen Schutz- und Vermei-

dungsmaßnahmen während des Baugeschehens eingehalten und fachgerecht umgesetzt 

werden.  

Sie ist bereits bei der Aufstellung des Bauzeitenplanes mit einzubeziehen, damit die erfor-

derlichen Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen rechtzeitig vor Baubeginn umgesetzt wer-

den können. 

Darüber hinaus dient sie der Kontrolle, ob in weiteren Bereichen Baubeschränkungen er-

forderlich werden, insbesondere für Fledermäuse und Vögel, aber auch für die Zau-

neidechse. 

 

Besatzkontrolle zur Baufeldfreigabe 

Durch die öBB ist eine Besatzkontrolle vor Beginn jeglicher Baumaßnahmen durchzufüh-

ren, bei der die Eingriffsbereiche (Gebäude, Freiflächen, Strukturen) auf das Vorkommen 

von gesetzlich geschützten (besonders und streng) Arten kontrolliert werden. 

 

Gebäudekontrolle, Begleitung der Entfernung von Strukturen 

Neben der allgemeinen Besatzkontrolle vor Beginn der Baumaßnahmen ist vor Beginn jeg-

licher Arbeiten an Gebäuden des Geltungsbereiches zunächst eine Gebäudekontrolle 

durch die öBB durchzuführen. Im Rahmen der Kontrolle ist der Besatz insbesondere von 

Fledermäusen zu klären, dabei sollten Ausflugsbeobachtungen den Besatz von nicht ein-

sehbaren Strukturen abdecken. Die Ergebnisse der Kontrollen sind in einem Protokoll zu-

sammenzufassen und der uNB innerhalb einer Woche vorzulegen. Die Baufreigabe durch 

die uNB bzw. öBB ist abzuwarten.  

Während der Baumaßnahmen sind alle Arbeiten an den Gebäuden insbesondere an der 

Außenhaut der Gebäude (Dachbereich, Fenster, Fassade etc.) durch die öBB zu begleiten. 

Die Entfernung von Strukturen im Dachbereich, aber auch an der Fassade dürfen nur im 

Beisein der öBB erfolgen. Sofern Tiere bei den Begehungen nachgewiesen werden, ist die 

untere Naturschutzbehörde zu konsultieren. Das weitere Vorgehen ist mit der unteren Na-

turschutzbehörde abzustimmen. Die eventuell entstehenden Kosten der Bergung und Häl-

terung übernimmt der Verursacher. Gleiches gilt auch für den Verschluss von Strukturen 

als vorbereitenden bauliche Maßnahme. 

Sofern die Arbeiten an Gebäuden in die Brutzeit von Vogelarten hineinreichen, sind eben-

falls Gebäudekontrollen durchzuführen. Bei Nachweisen ist das weitere Vorgehen mit der 

uNB abzustimmen. 
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5.4.2 VAFB2 Bauzeitenregelung 

Für einzelne Brutvogelarten (Höhlen- und Nischenbrüter, Bodenbrüter) sowie für die Fle-

dermäuse ist eine Bauzeitenregelung von Anfang Oktober bis Ende Februar erforderlich, 

um erhebliche Störungen im Zuge von Bauarbeiten zu vermeiden. Die vorgesehene Maß-

nahme betrifft störungsempfindliche Brutvogelarten, die entweder nahe den Bauflächen 

(Lagerflächen, Zufahrten etc.) ihr Brutrevier haben oder sich durch große Effekt- oder 

Fluchtdistanzen auszeichnen und deshalb auch durch eine größere Entfernung zur Stör-

quelle bei ihrer Brut gestört werden können. Des Weiteren dient die Maßnahme auch zur 

Verhinderung von Störungen während der Wochenstubenzeit der Fledermäuse. 

Vor Baubeginn wird durch die öBB geprüft, ob die entsprechenden Brutreviere und Quar-

tiere besetzt sind und die Bauzeitenregelung zum Tragen kommt. Wird durch einen Fach-

gutachter nachgewiesen, dass die Brutplätze bzw. Quartiere im Baujahr nicht besetzt sind, 

kann nach Maßgabe des Fachgutachters und in Abstimmung mit der unteren Naturschutz-

behörde auf eine Bauzeiteneinschränkung verzichtet werden. 

Sofern jedoch die Brutplätze bzw. Quartiere besetzt sind, so dürfen während der Brutzeit/ 

Jungenaufzucht (März bis Oktober) keine Bauarbeiten im Umkreis des Brutplatzes/Quartie-

res erfolgen bis die Brut/ Jungenaufzucht abgeschlossen ist. Außerhalb der Brutzeit/Jun-

genaufzucht begonnene Arbeiten dürfen nicht länger als eine Woche unterbrochen werden, 

um eine Störung nach einer längeren baufreien Phase zu vermeiden. In die Bereiche darf 

in keinem Fall eingegriffen werden und die Strukturen bzw. die Quartiere und Brutplätze 

sind somit zu belassen. 

Weiterhin sind Baumaßnahmen im Zeitraum von Anfang März bis Ende September frühes-

tens eine Stunde nach Sonnenaufgang zu beginnen und spätestens eine Stunde vor Son-

nenuntergang zu beenden. 

 

5.4.3 VAFB3 Fällung von Gehölzbeständen zwischen 1. Oktober und 28./29. Februar 

Eingriffe durch Fällungen oder Rückschnitte sind außerhalb der Brutzeiten europäischer 

Vogelarten zwischen 1. Oktober und 28./29. Februar (§ 39 BNatSchG) durchzuführen. 

Durch diese Bauzeitbeschränkung werden die Zerstörung von Nestern und Eiern von Brut-

vögeln sowie eine Tötung von Nestlingen im Zusammenhang mit den Fällungsarbeiten ver-

mieden. 

Sollten in Ausnahmefällen Gehölzfällungen oder Gehölzrückschnitte während der Brutzeit 

erforderlich werden, so sind die betreffenden Gehölzbestände vor der Fällung von der Öko-

logischen Baubegleitung (VAFB1) auf Brutgeschehen bzw. besetzte Nester zu untersuchen. 

Für eventuelle Gehölzfällungen innerhalb der Brutzeit ist ein Antrag auf Ausnahme gem. 

§ 67 BNatSchG zu stellen. 
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5.4.4 VAFB4 Bauzeitliche Schutzmaßnahmen für Reptilien 

In den Bereichen, wo Individuen bzw. potenzielle Habitate von Zauneidechsen und anderen 

Reptilienarten nachgewiesen wurden, sind bei Eingriffen bauzeitliche Maßnahmen erfor-

derlich, um die Tiere und ihre Entwicklungsstadien vor Überfahren zu schützen.  

Es ist ein temporärer reptiliensicherer Folienzaun im Bereich des Gewerbegebietes (GE) 

und Sondergebietes (SO 1) zu errichten, sofern es hier zu Eingriffen oder regelmäßigem 

Baustellenverkehr kommt. 

Anschließend sind die Tiere vor Baubeginn aus den Bauflächen abzufangen und in die an-

grenzenden Bereiche umzusiedeln. Aufgrund der Habitateignung des Geltungsbereiches 

und ggf. Überprägung von Reptilienlebensraum sind einige Strukturen zur Aufwertung von 

Habitaten in angrenzenden Bereichen zu schaffen (vgl. ACEF1).  

 

5.4.5 VAFB5 Gestaltung vogelfreundlicher Fassaden – Maßnahme gegen Vogelschlag 

Das Kollisionsrisiko von fliegenden Arten mit Glasflächen kann im Vorfeld durch einige 

planerische Maßnahmen gesenkt werden. Generell sollten Glasscheibenkonstruktionen 

jeglicher Art eine Durchsicht auf die dahinterliegende Landschaft vermeiden. Dies kann 

gewährleistet werden, wenn bspw. auf verglaste Eckbereiche und Glaskorridore verzichtet 

wird. Des Weiteren wird empfohlen, anderweitige Materialien, wie geriffeltes, geripptes, 

mattiertes, sandgestrahltes, geätztes, eingefärbtes oder beklebtes Glas zu verwenden. Das 

Bekleben der Glasfassaden mit Greifvogelattrappen wird nach derzeitigem Wissensstand 

als weniger wirksame Alternative gesehen. Darüber hinaus wird empfohlen, generell auf 

Spiegelfassaden und Glas mit hohem Reflexionsgrad in Nachbarschaft zu Bäumen und 

Sträuchern zu verzichten, da durch die Spiegelung nicht vorhandene Habitatstrukturen 

vorgetäuscht werden /13/. 

 

5.4.6 VAFB6 Vorgaben zur Beleuchtung 

Zur Vermeidung von Beeinträchtigungen des Lebensrhythmus und der Orientierung von 

Vögeln, Fledermäusen und von Insekten als deren Nahrungsgrundlage sind Maßgaben hin-

sichtlich der schädlichen Einwirkung von Beleuchtungsanlagen auf Tiere zu beachten. 

Grundsätzlich ist der Geltungsbereich nur dort zu beleuchten, wo es unbedingt notwendig 

ist. Die Beleuchtungsdauer ist auf das Mindestmaß zu beschränken. Es sind Lichtblenden 

an den Beleuchtungskörpern zu verwenden. Um eine störende Lichtausbreitung zu verhin-

dern, ist der Abstrahlwinkel des Lichtkegels zu minimieren, sodass nur die zu beleuchtende 

Fläche bestrahlt wird. Sollte weißes Licht erforderlich sein, sind nach Möglichkeit LED-

Leuchten mit warm- und neutralweißer Lichtfarbe zu verwenden, um den Insektenanflug zu 

vermindern.  
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5.5 Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen – CEF (continuous ecological functionality) 

Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen dienen der Sicherstellung der ökologischen Funktion 

von Fortpflanzungs- und Ruhestätten. Die Maßnahme muss mit dem betroffenen Habitat 

räumlich-funktional verbunden sein. Die Maßnahme muss bereits zum Eingriffszeitpunkt 

vollständig wirksam sein.  

 

5.5.1 ACEF1 Schaffung von Habitatstrukturen für die Zauneidechse 

Im Zuge von möglichen Bautätigkeiten können potenzielle Zauneidechsenhabitatflächen in 

Anspruch genommen werden. Daher sind südöstlich des SO 1 (Flurstück-Nr. 1756/3) Ha-

bitatstrukturen zu schaffen. Die Lage der Flächen kann der Karte 2 des Grünordnungspla-

nes entnommen werden.  

Auf dieser Fläche sind 3 Steinriegel bzw. Steinschüttungen anzulegen. Dafür ist vorher eine 

ca. 0,8 m tiefe Mulde auszuheben, in welche die Steine (Bruch-)Natursteine, Kalkstein oder 

Sandstein, kleine Schroppen und Wurzelstubben eingebracht werden. Die Steinschüttun-

gen (mind. 1,5 m hoch, 3 m breit und 5 m lang) sollten aus unterschiedlich großen Steinen 

hergestellt werden. Ca. 20 % der Steine sollten einen Durchmesser bis max. 80 cm aufwei-

sen und 80 % der Steine bis max. 40 cm. Weiterhin sind sonnenexponierte Sandlinsen (vgl. 

A 1.1) mit eingearbeitetem Reisig als Sonnenplatz und Versteckmöglichkeit anzulegen. 

Eine bestehende krautige/buschige Vegetation ist nur in den Bereichen der anzulegenden 

Steinriegel und Rohbodenbereichen/Sandlinsen zu entfernen. Alle anderen Bereiche sind 

als strukturreiche Flächen zu erhalten. Eine schematische Darstellung der anzulegenden 

Steinschüttungen kann Abbildung 3 entnommen werden.  
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Abbildung 3: Schematische Darstellung des zu errichtenden Zauneidechsenhabitates /14/ 

 

A 1.1 Schaffung von Rohbodenbereichen/Sandlinsen  

Zur Unterstützung der potenziell vorkommenden Reptilien sowie zur Förderung der Eiab-

lage der Reptilien sollen partielle Rohbodenbereiche mit aufgelockertem Boden geschaffen 

werden. Insgesamt sollen Flächen der Größe 8 x 1,5 m mit einer Mächtigkeit von 0,4 m 

(0,3 m in den Boden eingelassen) hergestellt werden. 

 

5.5.2 ACEF2 Anbringen von Nisthilfen für Höhlen- und Gebäudebrüter und Anbringung von 

Ausweichquartieren für Fledermäuse 

Grundsätzlich sind geeignete Quartierstrukturen an den Gebäuden, sofern möglich, zu er-

halten bzw. aufzuwerten. 

Durch mögliche Arbeiten und Maßnahmen an Gebäuden werden Quartierstrukturen verlo-

ren gehen, daher sind Ersatzstrukturen und -quartiere für gebäudebewohnende Fleder-

mausarten und Brutvögel vor Beginn von Bauarbeiten zu installieren. Für diese Maßnah-

men sind Gebäude innerhalb des Geltungsbereiches oder direkt angrenzende zu bevorzu-

gen.  

Diese sind durch die Anbringung artspezifischer Nisthilfen im Verhältnis 1:3 (eine verloren 

gehende Höhle wird durch drei Nistkästen für Vögel und drei Quartiere für Fledermäuse 

ersetzt) auszugleichen. Die genaue Anzahl der Kästen ist durch die ökologische Baubeglei-

tung (VAFB1) nach der Anzahl der entfernten Strukturen mit oben genanntem Verhältnis 
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festzulegen. Für die durch Rodungsarbeiten betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten 

der Vögel müssen entsprechende artspezifische Kästen an Bäumen innerhalb oder im Um-

feld der Vorhabenfläche realisiert werden.  

Bei der Anbringung der Kästen ist auf eine Mindesthöhe von 3,0 m, freie Anflugmöglichkei-

ten und eine Ausrichtung in westlicher, östlicher oder südlicher Richtung zu achten. Die 

Umsetzung der Ersatzmaßnahmen ist durch einen Fachgutachter zu betreuen. Die regel-

mäßige Wartung und Reinigung der verwendeten Nisthilfen/ Ersatzquartiere ist über einen 

Zeitraum von 10 Jahren sicher zu stellen. 

Fledermauskästen sind grundsätzlich in Gruppen von ca. fünf Kästen aufzuhängen. Es ist 

jeweils mindestens ein Vogelkasten für Höhlenbrüter in direkter Nachbarschaft der Fleder-

mauskastengruppen aufzuhängen, um das Risiko einer Fehlbelegung des Fledermauskas-

tens durch Vögel zu reduzieren und damit eine höhere Wahrscheinlichkeit für die Annahme 

der Kästen durch Fledermäuse zu erzielen. Der Abstand der Fledermauskästen sollte min-

destens 10,0 m betragen. 

Die Standorte und die Anzahl der Nisthilfen und Ersatzquartiere sind im Rahmen von 

stattfindenden Bauarbeiten in Abstimmung mit der uNB ggf. anzupassen oder zu präzisie-

ren. 

 

5.6 Pflanzliste 

Es sind grundsätzlich nur folgende heimische, standortgerechte Arten aus gebietseigener 

Herkunft (§ 40 BNatSchG) zu verwenden. Folgende Pflanzliste führt Baum-, Strauch- und 

Kletterpflanzenarten auf, deren Pflanzung im Rahmen der grünordnerischen Maßnahmen 

im Geltungsbereich zulässig ist. 

Baumarten (Pflanzqualität Hochstamm 3x verpflanzt, mit Ballen, StU 12-14 cm) 

 

Acer campestre Feld-Ahorn 

Acer platanoides Spitz-Ahorn 

Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn 

Betula pendula Birke 

Carpinus betulus Hainbuche 

Fagus sylvatica Rot-Buche 

Malus sylvestris Wild-Apfel 

Prunus avium Vogel-Kirsche 

Pyrus pyraster Holz-Birne 

Quercus robur Stieleiche 

Quercus petraea Trauben-Eiche 

Sorbus aucuparia Eberesche 

Sorbus intermedia Schwedische Mehlbeere 

Tilia cordata Winter-Linde 



 

 
 

 
 
 

Grünordnungsplan zum Bebauungsplan 
19.12.2025 „Alte Napoleonstraße“ - 45/46 - 

 

Obstbäume (Pflanzqualität: Hochstamm, 3x verpflanzt, mit Ballen, StU 18/20 cm) 

Im Raum typische Kern- und Steinobstarten 

 

Sträucher und Großsträucher (Pflanzqualität: Solitärstrauch, 3x verpflanzt, mit Ballen, 150-

200 cm Höhe, Sträucher, 60-100 cm / 100-150 cm Höhe) 

 

Berberis vulgaris Gemeine Berberitze 

Cornus mas Kornelkirsche 

Cornus sanguinea Roter Hartriegel 

Coryllus avellana Hasel 

Euonymus europaeus Pfaffenhütchen 

Prunus cerasifera Kirsch- Pflaume 

Prunus spinosa Schlehe 

Rosa canina Hundsrose 

Rosa sp. Heimische Wildrosen-Arten 

Rubus fruticosus Brombeere 

Rubus idaeus Himbeere 

Salix caprea Sal-Weide 

Sambucus racemosa Hirschholunder 

 

6 Zusammenfassung 

Bei der Aufstellung des B-Planes „Alte Napoleonstraße“ wird durch Festsetzung einer GRZ 

die für Bebauung zulässige Fläche bestimmt. Die hierdurch reglementierten Eingriffe wur-

den gemäß „Handlungsempfehlung zur Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen im Frei-

staat Sachsen“/7/ bilanziert. 

Die Punktedifferenz zwischen dem Ausgangswert im Ist-Zustand des Geltungsbereiches 

(512.665 Werteinheiten) und dem Planungswert im Plan-Zustand (515.465 Werteinheiten) 

beträgt 2.800 Werteinheiten. Die Kompensation erfolgt durch die Maßnahmen K1 (Extensi-

vierung des Grünlandes) und K2 (Anlage von Gehölzstrukturen) auf den dafür vorgesehe-

nen Flächen des Bebauungsplanes. 

Die Extensivierung der intensiv genutzten Mähwiese frischer Standorte (K1, 2.500 m²) stei-

gert den Biotopwert von 10 auf 22, was eine Aufwertung um 30.000 Werteinheiten bewirkt. 

Die Anlage einer Hecke (K2) auf 600 m² erhöht den Biotopwert von 10 auf 20 und generiert 

12.000 Werteinheiten. Insgesamt kompensieren die Maßnahmen K1 und K2 den Eingriff 

vollständig. 
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Anlage 1: Bestands- und Konfliktplan 
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1. VAFB1 Ökologische Baubegleitung 

Projekt: 

Bebauungsplan 

„Alte Napoleonstraße“ 
Stolpen 

 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

VAFB1 

Ökologische Baubegleitung  
(V=Vermeidungsmaßnahme) 

Vorhabenträger: 

Stadt Stolpen  
 

Konflikt: - KBio1 - Biotop- und Habitatverluste durch Flächeninanspruchnahme 

  - KBio2 - Baubedingte Störung von störungsempfindlichen Brutvogelarten, Fledermäusen und  
  Zauneidechsen 

  - KBio3 - Baubedingte Zerstörung von Quartieren gebäudebewohnender Fledermäuse 

 - KBio4 - Anlagebedingte Störung von störungsempfindlichen Brutvogelarten und Fledermäusen 
durch Lärm und Beleuchtung 

  - KBo/w1 - Funktionsverlust durch Versiegelung 

  - KBo/W2 - Flächeninanspruchnahme von Baueinrichtungs- und Lagerflächen während der  
  Bauphase 

Begründung/ Zielsetzung: 

- Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen besonders und streng geschützter Tierarten 

- Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG 

- Vermeidung baubedingter Beeinträchtigungen von Boden und Vegetation 

Ausgangsbiotop: 

 

Zielbiotop: 

 

Umfang der Maßnahme:  

Maßnahmenbeschreibung: 

Die ökologische Baubegleitung stellt sicher, dass die erforderlichen Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen 
während des Baugeschehens eingehalten und fachgerecht umgesetzt werden.  

Sie ist bereits bei der Aufstellung des Bauzeitenplanes mit einzubeziehen, damit die erforderlichen Schutz- und 
Vermeidungsmaßnahmen rechtzeitig vor Baubeginn umgesetzt wer-den können. 

Darüber hinaus dient sie der Kontrolle, ob in weiteren Bereichen Baubeschränkungen erforderlich werden, 
insbesondere für Fledermäuse und Vögel, aber auch für Reptilien. 

Besatzkontrolle zur Baufeldfreigabe 

Durch die öBB ist eine Besatzkontrolle vor Beginn jeglicher Baumaßnahmen durchzuführen, bei der die 
Eingriffsbereiche (Gebäude, Freiflächen, Strukturen) auf das Vorkommen von gesetzlich geschützten 
(besonders und streng) Arten kontrolliert werden. 

Gebäudekontrolle, Begleitung der Entfernung von Strukturen 

Neben der allgemeinen Besatzkontrolle vor Beginn der Baumaßnahmen ist vor Beginn jeglicher Arbeiten an 
Gebäuden des Geltungsbereiches zunächst eine Gebäudekontrolle durch die öBB durchzuführen. Im Rahmen 
der Kontrolle ist der Besatz insbesondere von Fledermäusen zu klären, dabei sollten Ausflugsbeobachtungen 
den Besatz von nicht einsehbaren Strukturen abdecken. Die Ergebnisse der Kontrollen sind in einem Protokoll 
zusammenzufassen und der uNB innerhalb einer Woche vorzulegen. Die Baufreigabe durch die uNB bzw. öBB 
ist abzuwarten.  

Während der Baumaßnahmen sind alle Arbeiten an den Gebäuden insbesondere an der Außenhaut der 
Gebäude (Dachbereich, Fenster, Fassade etc.) durch die öBB zu begleiten. Die Entfernung von Strukturen im 
Dachbereich, aber auch an der Fassade dürfen nur im Beisein der öBB erfolgen. Sofern Tiere bei den 
Begehungen nachgewiesen werden, ist die Untere Naturschutzbehörde zu konsultieren. Das weitere Vorgehen 
ist mit der unteren Naturschutzbehörde abzustimmen. Die eventuell entstehenden Kosten der Bergung und 
Hälterung übernimmt der Verursacher. Gleiches gilt auch für den Verschluss von Strukturen als vorbereitenden 
bauliche Maßnahme. 
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Projekt: 

Bebauungsplan 

„Alte Napoleonstraße“ 
Stolpen 

 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

VAFB1 

Ökologische Baubegleitung  
(V=Vermeidungsmaßnahme) 

Vorhabenträger: 

Stadt Stolpen  
 

Sofern die Arbeiten an Gebäuden in die Brutzeit von Vogelarten hineinreichen, sind ebenfalls 
Gebäudekontrollen durchzuführen. Bei Nachweisen ist das weitere Vorgehen mit der uNB abzustimmen. 

Zeitpunkt der Durchführung: vor, während und nach der Bauphase 

Hinweise zur Unterhaltung der Maßnahme: 

Entfällt 

Lage der Maßnahme:  

Gesamter Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

Angaben zur Flächensicherung: 

☐ Flächen der öfftl. Hand 

☐ Flächen Dritter 

☐ Dingliche Sicherung 

 Zeitraum der dinglichen Sicherung: 

 Jahre 

Jetziger Eigentümer: 

 

Künftiger Eigentümer: 
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2. VAFB2 Bauzeitenregelung 

Projekt: 

Bebauungsplan 

„Alte Napoleonstraße“ 
Stolpen 

 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

VAFB2 

Bauzeitenregelung  
(V=Vermeidungsmaßnahme) 

Vorhabenträger: 

Stadt Stolpen  
 

Konflikt: - KBio2 - Baubedingte Störung von störungsempfindlichen Brutvogelarten, Fledermäusen und  
  Zauneidechsen 

  - KBio3 - Baubedingte Zerstörung von Quartieren gebäudebewohnender Fledermäuse 

Begründung/ Zielsetzung: 

- Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen besonders und streng geschützter Tierarten 

- Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG 

Ausgangsbiotop: 

 

Zielbiotop: 

 

Umfang der Maßnahme:  

Maßnahmenbeschreibung: 

Für einzelne Brutvogelarten (Höhlen- und Nischenbrüter, Bodenbrüter) sowie für die Fledermäuse ist eine 
Bauzeitenregelung von Anfang Oktober bis Ende Februar erforderlich, um erhebliche Störungen im Zuge von 
Bauarbeiten zu vermeiden. Die vorgesehene Maßnahme betrifft störungsempfindliche Brutvogelarten, die 
entweder nahe den Bauflächen (Lagerflächen, Zufahrten etc.) ihr Brutrevier haben oder sich durch große Effekt- 
oder Fluchtdistanzen auszeichnen und deshalb auch durch eine größere Entfernung zur Störquelle bei ihrer 
Brut gestört werden können. Des Weiteren dient die Maßnahme auch zur Verhinderung von Störungen während 
der Wochenstubenzeit der Fledermäuse. 

Vor Baubeginn wird durch die öBB geprüft, ob die entsprechenden Brutreviere und Quartiere besetzt sind und 
die Bauzeitenregelung zum Tragen kommt. Wird durch einen Fachgutachter nachgewiesen, dass die Brutplätze 
bzw. Quartiere im Baujahr nicht besetzt sind, kann nach Maßgabe des Fachgutachters und in Abstimmung mit 
der Unteren Naturschutzbehörde auf eine Bauzeiteneinschränkung verzichtet werden. 

Sofern jedoch die Brutplätze bzw. Quartiere besetzt sind, so dürfen während der Brutzeit/ Jungenaufzucht 
(März bis Oktober) keine Bauarbeiten im Umkreis des Brutplatzes/ Quartieres erfolgen bis die Brut/ 
Jungenaufzucht abgeschlossen ist. Außerhalb der Brutzeit/ Jungenaufzucht begonnene Arbeiten dürfen nicht 
länger als eine Woche unterbrochen werden, um eine Störung nach einer längeren baufreien Phase zu 
vermeiden. In die Bereiche darf in keinem Fall eingegriffen werden und die Strukturen bzw. die Quartiere und 
Brutplätze sind somit zu belassen. 

Weiterhin sind Baumaßnahmen im Zeitraum von Anfang März bis Ende September frühestens eine Stunde 
nach Sonnenaufgang zu beginnen und spätestens eine Stunde vor Sonnenuntergang zu beenden. 

Zeitpunkt der Durchführung: vor, während und nach der Bauphase 

Hinweise zur Unterhaltung der Maßnahme: 

Entfällt 

Lage der Maßnahme:  

Gesamter Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

Angaben zur Flächensicherung: 

☐ Flächen der öfftl. Hand 

☐ Flächen Dritter 

☐ Dingliche Sicherung 

 Zeitraum der dinglichen Sicherung: 

 Jahre 

Jetziger Eigentümer: 

 

Künftiger Eigentümer: 

 

 



 
 

 
 

 
   

 Maßnahmenblätter 
19.12.2025 Bebauungsplan „Alte Napoleonstraße“ Stolpen - 5/19 - 

3. VAFB3 Fällung von Gehölzbeständen zwischen 1. Oktober und 28. Februar 

Projekt: 

Bebauungsplan 

„Alte Napoleonstraße“ 
Stolpen 

 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

VAFB3 

Fällung von Gehölzbeständen 
zwischen 1. Oktober und 28. 

Februar 
(V=Vermeidungsmaßnahme) 

Vorhabenträger: 

Stadt Stolpen  
 

Konflikt:  - KBio1 - Biotop- und Habitatverluste durch Flächeninanspruchnahme  

Begründung/ Zielsetzung: 

- Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen besonders und streng geschützter Tierarten 

- Vermeidung Eintritt artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände § 44 BNatSchG 

Ausgangsbiotop: 

 

Zielbiotop: 

 

Umfang der Maßnahme:  

Maßnahmenbeschreibung: 

Eingriffe durch Fällungen oder Rückschnitte sind außerhalb der Brutzeiten europäischer Vogelarten zwischen 1. 
Oktober und 28. Februar (§ 39 BNatSchG) durchzuführen. Durch diese Bauzeitbeschränkung werden die 
Zerstörung von Nestern und Eiern von Brutvögeln sowie eine Tötung von Nestlingen im Zusammenhang mit 
den Fällungsarbeiten vermieden. 

Sollten in Ausnahmefällen Gehölzfällungen oder Gehölzrückschnitte während der Brutzeit erforderlich werden, 
so sind die betreffenden Gehölzbestände vor der Fällung von der Ökologischen Baubegleitung (VAFB1) auf 
Brutgeschehen bzw. besetzte Nester zu untersuchen. Für eventuelle Gehölzfällungen innerhalb der Brutzeit ist 
ein Antrag auf Ausnahme gem. § 67 BNatSchG zu stellen. 

Zeitpunkt der Durchführung: vor, während und nach der Bauphase 

Hinweise zur Unterhaltung der Maßnahme: 

Kontrolle der Maßnahmen durch die ökologische Baubegleitung 

Lage der Maßnahme:  

Gesamter Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

Angaben zur Flächensicherung: 

☐ Flächen der öfftl. Hand 

☐ Flächen Dritter 

☐ Dingliche Sicherung 

 Zeitraum der dinglichen Sicherung: 

 Jahre 

Jetziger Eigentümer: 

 

Künftiger Eigentümer: 

 

  



 
 

 
 

 
   

 Maßnahmenblätter 
19.12.2025 Bebauungsplan „Alte Napoleonstraße“ Stolpen - 6/19 - 

4. VAFB4 Bauzeitliche Schutzmaßnahmen für Reptilien 

Projekt: 

Bebauungsplan 

„Alte Napoleonstraße“ 
Stolpen 

 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

VAFB4 

Bauzeitliche 
Schutzmaßnahmen für 

Reptilien 
(V=Vermeidungsmaßnahme) 

Vorhabenträger: 

Stadt Stolpen  
 

Konflikt: - KBio1 - Biotop- und Habitatverluste durch Flächeninanspruchnahme 

  - KBio2 - Baubedingte Störung von störungsempfindlichen Brutvogelarten, Fledermäusen und  
  Zauneidechsen 

Begründung/ Zielsetzung: 

- Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen besonders und streng geschützter Tierarten 

- Vermeidung Eintritt artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände § 44 BNatSchG 

Ausgangsbiotop: 

 

Zielbiotop: 

 

Umfang der Maßnahme:  

Maßnahmenbeschreibung: 

In den Bereichen, wo Individuen bzw. potenzielle Habitate von Zauneidechsen und anderen Reptilienarten 
nachgewiesen wurden, sind bei Eingriffen bauzeitliche Maßnahmen erforderlich, um die Tiere und ihre 
Entwicklungsstadien vor Überfahren zu schützen.  

Es ist ein temporärer reptiliensicherer Folienzaun im Bereich des Gewerbegebietes (GE) und Sondergebietes 
(SO) zu errichten, sofern es hier zu Eingriffen oder regelmäßigem Baustellenverkehr kommt. 

Anschließend sind die Tiere vor Baubeginn aus den Bauflächen abzufangen und in die angrenzenden Bereiche 
umzusiedeln. Aufgrund der Habitateignung des Geltungsbereiches und ggf. Überprägung von 
Reptilienlebensraum sind einige Strukturen zur Aufwertung von Habitaten in angrenzenden Bereichen zu 
schaffen (vgl. ACEF1).  

Zeitpunkt der Durchführung: vor und während der Bauphase  

Hinweise zur Unterhaltung der Maßnahme: 

Kontrolle der Maßnahmen durch die Ökologische Baubegleitung 

Lage der Maßnahme:  

Stadt Stolpen, Gemarkung Langenwolmsdorf, Flurstücke: 1593/29, 1756/3, 1759/3, 1759/8 

Angaben zur Flächensicherung: 

☐ Flächen der öfftl. Hand 

☐ Flächen Dritter 

☐ Dingliche Sicherung 

 Zeitraum der dinglichen Sicherung: 

 Jahre 

Jetziger Eigentümer: 

 

Künftiger Eigentümer: 
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5. VAFB5 Gestaltung vogelfreundlicher Fassaden – Maßnahme gegen Vogelschlag 

Projekt: 

Bebauungsplan 

„Alte Napoleonstraße“ 
Stolpen 

 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

VAFB5 

Gestaltung vogelfreundlicher 
Fassaden – Maßnahme gegen 

Vogelschlag 
(V=Vermeidungsmaßnahme) 

Vorhabenträger: 

Stadt Stolpen  
 

Konflikt: - KBio4 - Anlagebedingte Störung von störungsempfindlichen Brutvogelarten 

 

Begründung/ Zielsetzung: 

- Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen besonders und streng geschützten Tierarten 

- Vermeidung Eintritt artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände § 44 BNatSchG 

Ausgangsbiotop: 

 

Zielbiotop: 

 

Umfang der Maßnahme:  

Maßnahmenbeschreibung: 

Das Kollisionsrisiko von fliegenden Arten mit Glasflächen kann im Vorfeld durch einige planerische Maßnahmen 
gesenkt werden. Generell sollten Glasscheibenkonstruktionen jeglicher Art eine Durchsicht auf die 
dahinterliegende Landschaft vermeiden. Dies kann gewährleistet werden, wenn bspw. auf verglaste 
Eckbereiche und Glaskorridore verzichtet wird. Des Weiteren wird empfohlen, anderweitige Materialien, wie 
geriffeltes, geripptes, mattiertes, sandgestrahltes, geätztes, eingefärbtes oder beklebtes Glas zu verwenden. 
Das Bekleben der Glasfassaden mit Greifvogelattrappen wird nach derzeitigem Wissensstand als weniger 
wirksame Alternative gesehen. Darüber hinaus wird empfohlen, generell auf Spiegelfassaden und Glas mit 
hohem Reflexionsgrad in Nachbarschaft zu Bäumen und Sträuchern zu verzichten, da durch die Spiegelung 
nicht vorhandene Habitatstrukturen vorgetäuscht werden. 

Zeitpunkt der Durchführung: während und nach der Baumaßnahme 

Hinweise zur Unterhaltung der Maßnahme: 

Kontrolle der Maßnahmen durch die ökologische Baubegleitung 

Lage der Maßnahme:  

Gesamter Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

Angaben zur Flächensicherung: 

☐ Flächen der öfftl. Hand 

☐ Flächen Dritter 

☐ Dingliche Sicherung 

 Zeitraum der dinglichen Sicherung: 

 Jahre 

Jetziger Eigentümer: 

 

Künftiger Eigentümer: 
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6. VAFB6 Vorgaben zur Beleuchtung 

Projekt: 

Bebauungsplan 

„Alte Napoleonstraße“ 
Stolpen 

 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

VAFB6 

Vorgaben zur Beleuchtung  
(V=Vermeidungsmaßnahme) 

Vorhabenträger: 

Stadt Stolpen  
 

Konflikt: - KBio2 - Baubedingte Störung von störungsempfindlichen Brutvogelarten, Fledermäusen und  
  Zauneidechsen 

  - KBio4 - Anlagebedingte Störung von störungsempfindlichen Brutvogelarten und Fledermäusen  
  durch Lärm und Beleuchtung 

Begründung/ Zielsetzung: 

- Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen besonders und streng geschützten Tierarten 

- Vermeidung Eintritt artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände § 44 BNatSchG 

Ausgangsbiotop: 

 

Zielbiotop: 

 

Umfang der Maßnahme:  

Maßnahmenbeschreibung: 

Zur Vermeidung von Beeinträchtigungen des Lebensrhythmus und der Orientierung von Vögeln, Fledermäusen 
und von Insekten als deren Nahrungsgrundlage sind Maßgaben hinsichtlich der schädlichen Einwirkung von 
Beleuchtungsanlagen auf Tiere zu beachten. Grundsätzlich ist der Geltungsbereich nur dort zu beleuchten, wo 
es unbedingt notwendig ist. Die Beleuchtungsdauer ist auf das Mindestmaß zu beschränken. Es sind 
Lichtblenden an den Beleuchtungskörpern zu verwenden. Um eine störende Lichtausbreitung zu verhindern, ist 
der Abstrahlwinkel des Lichtkegels zu minimieren, sodass nur die zu beleuchtende Fläche bestrahlt wird. Sollte 
weißes Licht erforderlich sein, sind nach Möglichkeit LED-Leuchten mit warm- und neutralweißer Lichtfarbe zu 
verwenden, um den Insektenanflug zu vermindern. 

Zeitpunkt der Durchführung: während und nach der Baumaßnahme 

Hinweise zur Unterhaltung der Maßnahme: 

Kontrolle der Maßnahmen durch die ökologische Baubegleitung 

Lage der Maßnahme:  

Gesamter Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

Angaben zur Flächensicherung: 

☐ Flächen der öfftl. Hand 

☐ Flächen Dritter 

☐ Dingliche Sicherung 

 Zeitraum der dinglichen Sicherung: 

 Jahre 

Jetziger Eigentümer: 

 

Künftiger Eigentümer: 
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7. ACEF1 Schaffung von Habitatstrukturen für die Zauneidechse 

Projekt: 

Bebauungsplan 

„Alte Napoleonstraße“ 
Stolpen 

 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

ACEF1 

Schaffung von 
Habitatstrukturen für die 

Zauneidechse 
(Vorgezogene Ausgleichsmaßnahme) 

Vorhabenträger: 

Stadt Stolpen  
 

Konflikt: - KBio1 - Biotop- und Habitatverluste durch Flächeninanspruchnahme 

  - KBio2 - Baubedingte Störung von störungsempfindlichen Brutvogelarten, Fledermäusen und  
  Zauneidechsen 

Begründung/ Zielsetzung: 

- Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen besonders und streng geschützter Tierarten 

- Vermeidung Eintritt artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände § 44 BNatSchG 

- Die Maßnahme stellt Habitate für ggf. beanspruchte Habitatflächen bereit. 

Ausgangsbiotop: 

Intensiv genutzte Mähwiese frischer Standorte 

Zielbiotop: 

Staudenflur trockenwarmer Standorte (07.01.310) 

Umfang der Maßnahme: 1,3 ha 

Maßnahmenbeschreibung: 

Im Zuge von möglichen Bautätigkeiten können potenzielle Zauneidechsenhabitatflächen in Anspruch 
genommen werden. Daher sind südlich des Sondergebietes SO1 (Flurstück-Nr. 1756/3) Habitatstrukturen zu 
schaffen. Die Lage der Flächen kann aus dem Grünordnungsplan entnommen werden.  

Auf dieser Fläche sind 3 Steinriegel bzw. Steinschüttungen anzulegen. Dafür ist vorher eine ca. 0,8 m tiefe 
Mulde auszuheben, in welche die Steine (Bruch-)Natursteine, Kalkstein oder Sandstein, kleine Schroppen und 
Wurzelstubben eingebracht werden. Die Steinschüttungen (mind. 1,5 m hoch, 3 m breit und 5 m lang) sollten 
aus unterschiedlich großen Steinen hergestellt werden. Ca. 20 % der Steine sollten einen Durchmesser bis 
max. 80 cm aufweisen und 80 % der Steine bis max. 40 cm. Weiterhin sind sonnenexponierte Sandlinsen (vgl. 
A 1.1) mit eingearbeitetem Reisig als Sonnenplatz und Versteckmöglichkeit anzulegen. Eine bestehende 
krautige/ buschige Vegetation ist nur in den Bereichen der anzulegenden Steinriegel und Rohbodenbereichen/ 
Sandlinsen zu entfernen. Alle anderen Bereiche sind als strukturreiche Flächen zu erhalten.  

A 1.1 Schaffung von Rohbodenbereichen/ Sandlinsen  

Zur Unterstützung der potenziell vorkommenden Reptilien sowie zur Förderung der Eiablage der Reptilien 
sollen partielle Rohbodenbereiche mit aufgelockertem Boden geschaffen werden. Insgesamt sollen Flächen der 
Größe 8 x 1,5 m mit einer Mächtigkeit von 0,4 m (0,3 m in den Boden eingelassen) hergestellt werden.  

Zeitpunkt der Durchführung: vor der Bauphase und dauerhafte Instandhaltung 

Hinweise zur Unterhaltung der Maßnahme: 

Kontrolle der Maßnahmen durch die Ökologische Baubegleitung 

Lage der Maßnahme:  

Stadt Stolpen, Gemarkung Langenwolmsdorf, Flurstück 1756/3 

Angaben zur Flächensicherung: 

 Flächen der öfftl. Hand 

 Flächen Dritter 

 Dingliche Sicherung 

 Zeitraum der dinglichen Sicherung: 

 25 Jahre 

Jetziger Eigentümer: 

Schweinezucht Pappendorf GmbH & Co. KG  

Künftiger Eigentümer: 

Schweinezucht Pappendorf GmbH & Co. KG 
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8. ACEF2 Anbringen von Nisthilfen für Höhlen- und Gebäudebrüter und 
Anbringung von Ausweichquartieren für Fledermäuse 

Projekt: 

Bebauungsplan 

„Alte Napoleonstraße“ 
Stolpen 

 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

ACEF2 

Anbringen von Nisthilfen für 
Höhlenbrüter und Anbringung 

von Ausweichquartieren für 
Fledermäuse 

(Vorgezogene Ausgleichsmaßnahme) 
Vorhabenträger: 

Stadt Stolpen  
 

Konflikt: - KBio1 - Biotop- und Habitatverluste durch Flächeninanspruchnahme 

  - KBio3 - Baubedingte Zerstörung von Quartieren gebäudebewohnender Fledermäuse 

Begründung/ Zielsetzung: 

- Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen besonders und streng geschützten Tierarten 

- Vermeidung Eintritt artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände § 44 BNatSchG 

Ausgangsbiotop: 

 

Zielbiotop: 

 

Umfang der Maßnahme:  

Maßnahmenbeschreibung: 

Grundsätzlich sind geeignete Quartierstrukturen an den Gebäuden, sofern möglich, zu erhalten bzw. 
aufzuwerten. 

Durch mögliche Arbeiten und Maßnahmen an Gebäuden werden Quartierstrukturen verloren gehen, daher sind 
Ersatzstrukturen und -quartiere für gebäudebewohnende Fledermausarten und Brutvögel vor Beginn von 
Bauarbeiten zu installieren. Für diese Maßnahmen sind Gebäude innerhalb des Geltungsbereiches oder direkt 
angrenzende zu bevorzugen.  

Diese sind durch die Anbringung artspezifischer Nisthilfen im Verhältnis 1:3 (eine verloren gehende Höhle wird 
durch drei Nistkästen für Vögel und drei Quartiere für Fledermäuse ersetzt) auszugleichen. Die genaue Anzahl 
der Kästen ist durch die ökologische Baubegleitung (VAFB1) nach der Anzahl der entfernten Strukturen mit oben 
genanntem Verhältnis festzulegen. Für die durch Rodungsarbeiten betroffenen Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten der Vögel müssen entsprechende artspezifische Kästen an Bäumen innerhalb oder im Umfeld der 
Vorhabenfläche realisiert werden.  

Bei der Anbringung der Kästen ist auf eine Mindesthöhe von 3 Metern, freie Anflugmöglichkeiten und eine 
Ausrichtung in westlicher, östlicher oder südlicher Richtung zu achten. Die Umsetzung der Ersatzmaßnahmen 
ist durch einen Fachgutachter zu betreuen. Die regelmäßige Wartung und Reinigung der verwendeten 
Nisthilfen/ Ersatzquartiere ist über einen Zeitraum von 10 Jahren sicher zu stellen. 

Fledermauskästen sind grundsätzlich in Gruppen von ca. 5 Kästen aufzuhängen. Es ist je-weils mindestens ein 
Vogelkasten für Höhlenbrüter in direkter Nachbarschaft der Fledermauskastengruppen aufzuhängen, um das 
Risiko einer Fehlbelegung des Fledermauskastens durch Vögel zu reduzieren und damit eine höhere 
Wahrscheinlichkeit für die Annahme der Kästen durch Fledermäuse zu erzielen. Der Abstand der 
Fledermauskästen sollte mindestens 10 m betragen. 

Die Standorte und die Anzahl der Nisthilfen und Ersatzquartiere sind im Rahmen von statt-findenden 
Bauarbeiten in Abstimmung mit der uNB ggf. anzupassen oder zu präzisieren. 

Zeitpunkt der Durchführung: vor der Bauphase und Wartung sowie Pflege über einen Zeitraum von 10 Jahren 

Hinweise zur Unterhaltung der Maßnahme: 

Kontrolle der Maßnahmen durch die Ökologische Baubegleitung 

Lage der Maßnahme:  

Gesamter Geltungsbereich des Bebauungsplanes 



 
 

 
 

 
   

 Maßnahmenblätter 
19.12.2025 Bebauungsplan „Alte Napoleonstraße“ Stolpen - 11/19 - 

Projekt: 

Bebauungsplan 

„Alte Napoleonstraße“ 
Stolpen 

 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

ACEF2 

Anbringen von Nisthilfen für 
Höhlenbrüter und Anbringung 

von Ausweichquartieren für 
Fledermäuse 

(Vorgezogene Ausgleichsmaßnahme) 
Vorhabenträger: 

Stadt Stolpen  
 

Angaben zur Flächensicherung: 

 Flächen der öfftl. Hand 

 Flächen Dritter 

 Dingliche Sicherung 

 Zeitraum der dinglichen Sicherung: 

 Jahre 

Jetziger Eigentümer: 

 

Künftiger Eigentümer: 
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9. K1 Extensivierung des Grünlandes 

Projekt: 

Bebauungsplan 

„Alte Napoleonstraße“ 
Stolpen 

 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

K1 

Extensivierung des 
Grünlandes 

(K = Kompensationsmaßnahmen) 

Vorhabenträger: 

Stadt Stolpen  
 

Konflikt: KBio1 - Biotop- und Habitatverluste durch Flächeninanspruchnahme  

  KBo/W1 - Funktionsverlust durch Versiegelung 

Begründung/ Zielsetzung: 

- Kompensation des Verlustes von Vegetation, Förderung des Artenreichtums an Blütenpflanzen, Insekten 
und insektenfressenden Arten wie Fledermäusen oder Vögeln 

Ausgangsbiotop: 

Intensiv genutzte Mähwiese frischer Standorte 
(06.03.210) 

Zielbiotop: 

extensives Grünland frischer Standorte (06.02.000) 

Umfang der Maßnahme: ca. 2.500 m2 

Maßnahmenbeschreibung: 

Die Maßnahmenfläche ist als extensiv zu bewirtschaftende Grünlandflächen zu nutzen und darf weder 
vorübergehend noch dauerhaft für bauliche Zwecke in Anspruch genommen werden. Zur Aushagerung wird auf 
den Einsatz von mineralischen oder organischen Düngemitteln verzichtet. Die Grünlandflächen müssen 
mindestens einmal pro Jahr/ maximal 2x pro Jahr gemäht und das Mahdgut abgetragen werden. Gemäht 
werden darf erst nach dem 1. Juli. Des Weiteren sind aufwachsende Gehölze gezielt zu entnehmen, um eine 
Verbuschung zu vermeiden. Die Bewirtschaftung der Fläche ist ggf. je nach Entwicklung anzupassen. 

Zeitpunkt der Durchführung: nach der Bauphase und dauerhafte Instandhaltung 

Hinweise zur Unterhaltung der Maßnahme: 

- 

Lage der Maßnahme:  

Stadt Stolpen, Gemarkung Langenwolmsdorf, Flurstück 1748, 1751, 1756/2, 1756/3 

Angaben zur Flächensicherung: 

 Flächen der öfftl. Hand 

 Flächen Dritter 

 Dingliche Sicherung 

 Zeitraum der dinglichen Sicherung: 

 25 Jahre 

Jetziger Eigentümer: 

Stolpener Grundstücks- u. Beteiligungs GmbH & Co. KG, 

Lotte Förster, 01833 Stolpen, 

Kupfer GmbH & Co. KG, 

Schweinezucht Pappendorf GmbH & Co. KG,  

 

Künftiger Eigentümer: 

Stolpener Grundstücks- u. Beteiligungs GmbH & Co. KG, 

Lotte Förster, 01833 Stolpen, 

Kupfer GmbH & Co. KG, 

Schweinezucht Pappendorf GmbH & Co. KG,  
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10. K2 Anlage von Gehölzstrukturen 

Projekt: 

Bebauungsplan 

„Alte Napoleonstraße“ 
Stolpen 

 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

K2 

Anlage von Gehölzstrukturen 

(K = Kompensationsmaßnahmen) 

Vorhabenträger: 

Stadt Stolpen  
 

Konflikt: - KBio1 - Biotop- und Habitatverluste durch Flächeninanspruchnahme  

  - KBo/W1 - Funktionsverlust durch Versiegelung 

Begründung/ Zielsetzung: 

- Kompensation des Verlustes von Vegetation, Förderung des Artenreichtums 
- Sicherstellung ausreichender Brutplätze für Gehölzbrüter im Geltungsbereich 
- Stärkung von Biotopverbundstrukturen 
- Schaffung von Leitstrukturen für Fledermäuse  

Ausgangsbiotop: 

Intensiv genutzte Mähwiese frischer Standorte 
(06.03.210) 

Zielbiotop: 

Hecke (02.02.000) 

Umfang der Maßnahme: ca. 600 m2 

Maßnahmenbeschreibung: 

Es sind zwei Gehölzstrukturen in einem Umfang von insgesamt 600 m2 auf den Flurstücken 1744 und 1746 zu 
pflanzen. Die nördliche Hecke ist 8 m breit und 40 m lang und die südliche Hecke ist 8 m breit und 35 m lang. 

Zur Anlage der Gehölzstrukturen sind gebietsheimische Gehölze mit Bäumen und Sträuchern gemäß 
Pflanzliste(Kapitel 5.6 des Grünordnungsplans) zu verwenden. Bezüglich der Pflanzqualität sind 3-malig 
verpflanzte Sträucher mit einer Wuchshöhe von 60-100 cm zu verwenden. Die Pflanzung der Hecke erfolgt 
dreireihig. Zwischen den Reihen sind Pflanzabstände von ca. 2,00 m vorzusehen, die Pflanzabstände in der 
Reihe sollen 2,00 m betragen. Zeitpunkt der Durchführung: nach der Bauphase und dauerhafte Instandhaltung 

Hinweise zur Unterhaltung der Maßnahme: 

Es ist eine dauerhafte Pflege vorgesehen und ein Pflegeschnitt zulässig. 

Ausfälle sind zeitnah nachzupflanzen. 

Lage der Maßnahme:  

Stadt Stolpen, Gemarkung Langenwolmsdorf, Flurstück 1744, 1746 

Angaben zur Flächensicherung: 

 Flächen der öfftl. Hand 

 Flächen Dritter 

 Dingliche Sicherung 

 Zeitraum der dinglichen Sicherung: 

 25 Jahre 

Jetziger Eigentümer: 

Stolpen Agro GmbH, 

Stolpener Grundstücks- u. Beteiligungs GmbH & Co. KG 

 

Künftiger Eigentümer: 

Stolpen Agro GmbH, 

Stolpener Grundstücks- u. Beteiligungs GmbH & Co. KG 
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11. M1 Schutz der bestehenden Gehölzbestände 

Projekt: 

Bebauungsplan 

„Alte Napoleonstraße“ 
Stolpen 

 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

M1 

Schutz der bestehenden 
Gehölzbestände 

 
Vorhabenträger: 

Stadt Stolpen  
 

- Konflikt: KBio1- Biotop- und Habitatverluste durch Flächeninanspruchnahme  

   KBio3 - Baubedingte Zerstörung von Nestern, Eigelegen und Tötung von Nestlingen,   
   insbesondere von gehölzbewohnen den Vogelarten  

   KBo/W2 - Flächeninanspruchnahme von Baueinrichtung- und Lagerflächen während der  
   Bauphase 

Begründung/ Zielsetzung: 

- langfristige Sicherung der Biotopfunktion, der nachgewiesenen Artenschutzfunktion und 
Landschaftsbildfunktion der Gehölzbiotope  

Maßnahmenbeschreibung: 

Während der Bauphase sind alle zu erhaltenden Bäume im Baufeld durch Stammschutz vor mechanischen 
Schäden zu bewahren. Hierbei sind einschlägige DIN-Normen (insbesondere DIN 18915, DIN 18320 und DIN 
18920) zu beachten.  

Bei Verlust von Gehölzen sind diese durch Neupflanzung der abgängigen Art in Form eines Hochstamms 
(Pflanzqualität mindestens: Hochstamm 3x verpflanzt, 12-14 cm StU) zu ersetzen. Bei Bedarf erfolgt ein 
Erziehungsschnitt sowie ein Freischnitt des Lichtraumprofils entlang der Verkehrswege. 

In Bereichen, an denen kein Mindestabstand zu vorhandenen Gehölzen gewahrt werden kann, sind zusätzliche 
Wurzelschutzmaßnahmen erforderlich. Grundsätzlich sollen die Wurzeln unversehrt bleiben. Dies ist vor allem 
für die Wurzeln unbedingt erforderlich, die die langfristige Standsicherheit des Baumes gewährleisten müssen. 
Die fachgerechte Ausführung der Wurzelschutzmaßnahmen sollte durch anerkannte Fachfirmen vorgenommen 
und seitens der Umweltbaubegleitung betreut werden. 

Regelungen zu Arbeiten im Wurzelbereich und zur Behandlung von Wurzelschäden enthält die DIN 18920, in 
der auch auf zusätzliche Hinweise und grafische Darstellungen in der Richtlinie RAS-LP 4 verwiesen wird. 

Zeitpunkt der Durchführung: vor und während der Bauphase  

Hinweise zur Unterhaltung der Maßnahme: 

Kontrolle der Maßnahmen durch die Ökologische Baubegleitung 

Lage der Maßnahme:  

Gesamter Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

Angaben zur Flächensicherung: 

 Flächen der öfftl. Hand 

 Flächen Dritter 

 Dingliche Sicherung 

 Zeitraum der dinglichen Sicherung: 

 Jahre 

Jetziger Eigentümer: 

 

Künftiger Eigentümer: 
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12. M2 Erhalt der gesetzlich geschützten Biotope 

Projekt: 

Bebauungsplan 

„Alte Napoleonstraße“ 
Stolpen 

 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

M2 

Erhalt der gesetzlich 
geschützten Biotope 

Vorhabenträger: 

Stadt Stolpen  
 

- Konflikt: - KBio1 - Biotop- und Habitatverluste durch Flächeninanspruchnahme 

   - KBio2 - Baubedingte Störung von störungsempfindlichen Brutvogelarten, Fledermäusen  
   sowie Zauneidechsen 

   - KBio3 - Baubedingte Zerstörung von Nestern, Eigelegen und Tötung von Nestlingen,  
   insbesondere von gehölzbewohnenden Vogelarten 

   - KBo/W1 - Funktionsverlust durch Versiegelung 

Begründung/ Zielsetzung: 

- Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen besonders und streng geschützter Tierarten 

- Vermeidung Eintritt artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände § 44 BNatSchG 

Ausgangsbiotop: 

naturnahe, ausdauernde, nährstoffreiche 
Kleingewässer (04.01.220) 

Weiden-Moor- und Sumpfgebüsch (02.01.110) 

Binsen-, Waldsimsen und Schachtelhalmsumpf 
(05.04.300) 

Zielbiotop: 

naturnahe, ausdauernde, nährstoffreiche 
Kleingewässer (04.01.220) 

Weiden-Moor- und Sumpfgebüsch (02.01.110) 

Binsen-, Waldsimsen und Schachtelhalmsumpf 
(05.04.300) 

Umfang der Maßnahme:  

Maßnahmenbeschreibung: 

Die gesetzlich geschützten Biotope gemäß § 30 BNatSchG liegen innerhalb der festgesetzten Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft nach § 9 BauGB im 
Südosten des Geltungsbereiches. Als Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur 
und Landschaft bleiben diese Biotope erhalten und geschützt.  

Zeitpunkt der Durchführung: vor, während und nach der Bauphase 

Hinweise zur Unterhaltung der Maßnahme: 

Kontrolle der Maßnahmen durch die Ökologische Baubegleitung 

Lage der Maßnahme:  

Gesamter Geltungsbereich des Bebauungsplanes insbesondere Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 

Angaben zur Flächensicherung: 

 Flächen der öfftl. Hand 

 Flächen Dritter 

 Dingliche Sicherung 

 Zeitraum der dinglichen Sicherung: 

 Jahre 

Jetziger Eigentümer: 

 

Künftiger Eigentümer: 
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13. M3 Begrünung nicht überbauter Flächen 

Projekt: 

Bebauungsplan 

„Alte Napoleonstraße“ 
Stolpen 

 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

M3 

Begrünung nicht überbauter 
Flächen 

Vorhabenträger: 

Stadt Stolpen  
 

Konflikt: - KBo/W1 - Funktionsverlust durch Vollversiegelung 

Begründung/ Zielsetzung: 

- Ausgleich des Verlustes von Vegetation, Förderung des Artenreichtums an Blütenpflanzen, Insekten und 
insektenfressenden Arten wie Fledermäusen oder Vögeln 

- Aufwertung der Biotop- und Wasserretentionsfunktion 
- Begrünung des Geltungsbereiches 

Ausgangsbiotop: 

 - 

Zielbiotop: 

Grünland 

Maßnahmenbeschreibung: 

Nicht überbaute Flächen sind mit regionalen Saatgutmischungen gemäß dem Trockensaatverfahren nach DIN 
18917 zu begrünen. Dabei ist der Boden zunächst bis zu einer Tiefe von etwa 20 cm zu lockern. 
Gegebenenfalls wird eine Oberbodenabdeckung mit bauseits vorhandenem Oberbodensubstrat in einer 
Mächtigkeit von ca. 10 cm aufgebracht. Anschließend ist ein Saatbett durch Walzen vorzubereiten. 

Für die Begrünung wird geeignetes Regio-Saatgut verwendet, das aus dem Herkunftsgebiet 20 „Sächsisches 
Löss- und Hügelland“ stammt. Die Saatstärke beträgt 5 g/m². Nach der Ausbringung des Saatgutes erfolgt ein 
erneutes Walzen, um einen optimalen Bodenschluss zu gewährleisten. Die Durchführung der Arbeiten orientiert 
sich an den Anforderungen regionaler Gegebenheiten und den einschlägigen Normen. 

Auch Gehölzpflanzungen gemäß Pflanzliste (siehe GOP Kapitel 5.6) sind zulässig. 

Zeitpunkt der Durchführung: vor, während und nach der Bauphase 

Hinweise zur Unterhaltung der Maßnahme: 

Kontrolle der Maßnahmen durch die Ökologische Baubegleitung 

Lage der Maßnahme:  

Gesamter Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

Angaben zur Flächensicherung: 

 Flächen der öfftl. Hand 

 Flächen Dritter 

 Dingliche Sicherung 

 Zeitraum der dinglichen Sicherung: 

 Jahre 

Jetziger Eigentümer: 

 

Künftiger Eigentümer: 
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14. V1 Bodenschutzmaßnahmen 

Projekt: 

Bebauungsplan 

„Alte Napoleonstraße“ 
Stolpen 

 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

V1 

Bodenschutzmaßnahmen 

(V=Vermeidungsmaßnahme) 

Vorhabenträger: 

Stadt Stolpen  
 

Konflikt: - KBio1 - Biotop- und Habitatverluste durch Flächeninanspruchnahme 

  - KBo/W1 - Funktionsverlust durch Versiegelung 

  - KBo/W2 - Flächeninanspruchnahme von Baueinrichtung- und Lagerflächen während der Bauphase 

Begründung/ Zielsetzung: 

- Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen des Boden- und Wasserhaushaltes 

- Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen der Biotop- und Lebensraumfunktionen baubedingt in 
Anspruch genommener Flächen 

Maßnahmenbeschreibung: 

Die Flächeninanspruchnahme ist auf ein unbedingt notwendiges Maß zu reduzieren. Im Bereich der 
festgesetzten Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 
sowie auf und unmittelbar angrenzend an die Gehölzflächen und des naturnahen Grabens ist eine seitliche 
Lagerung des Aushubmaterials nicht gestattet. Der Bodenaushub darf nur innerhalb der Baugrenzen gelagert 
werden, ist unmittelbar nach den Schachtarbeiten abzutransportieren und auf Flächen mit einer geringen 
naturschutzfachlichen Bedeutung zwischenzulagern. Nach Abschluss der Bauarbeiten werden die Flächen 
wiederhergestellt oder landschaftsgerecht neugestaltet. Nicht mehr verwendbares Aushubmaterial ist 
abzutransportieren, fachgerecht zu deponieren oder einer Weiterverwendung zuzuführen. 

Zeitpunkt der Durchführung: vor und während der Bauphase 

Hinweise zur Unterhaltung der Maßnahme: 

Kontrolle der Maßnahmen durch die Ökologische Baubegleitung 

Lage der Maßnahme:  

Gesamter Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

Angaben zur Flächensicherung: 

 Flächen der öfftl. Hand 

 Flächen Dritter 

 Dingliche Sicherung 

 Zeitraum der dinglichen Sicherung: 

 Jahre 

Jetziger Eigentümer: 

 

Künftiger Eigentümer: 
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15. V2 Schutz von Boden und Grundwasser vor baubedingten 
Schadstoffeinträgen 

Projekt: 

Bebauungsplan 

„Alte Napoleonstraße“ 
Stolpen 

 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

V2 

Schutz von Boden und 
Grundwasser vor 

baubedingten 
Schadstoffeinträgen 

(V=Vermeidungsmaßnahme) 
Vorhabenträger: 

Stadt Stolpen  
 

Konflikt: - KBo/w1 - Funktionsverlust durch Versiegelung 

  - KBo/W2 - Flächeninanspruchnahme von Baueinrichtungs- und Lagerflächen während der   
  Bauphase 

Begründung/ Zielsetzung: 

- Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen des Boden- und Wasserhaushaltes 

- Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen der Biotop- und Lebensraumfunktionen baubedingt in 
Anspruch genommener Flächen 

Maßnahmenbeschreibung: 

Während der Bauphase besteht ein Risiko für Boden und Grundwasser in Folge des Übertrittes von 
Schadstoffen. Während des Baubetriebes ist besondere Sorgfalt im Umgang mit Schadstoffen sowie mit 
Betriebsstoffen für die Baumaschinen walten zu lassen, um die Gefahr des Eintrages von auslaufenden Ölen, 
Schmier- und Treibstoffen zu vermeiden bzw. zu mindern. Baumaschinen sind nur in einwandfreiem 
technischem Zustand einzusetzen. 

Zeitpunkt der Durchführung: vor und während der Bauphase  

Hinweise zur Unterhaltung der Maßnahme: 

Kontrolle der Maßnahmen durch die Ökologische Baubegleitung 

Lage der Maßnahme:  

Gesamter Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

Angaben zur Flächensicherung: 

 Flächen der öfftl. Hand 

 Flächen Dritter 

 Dingliche Sicherung 

 Zeitraum der dinglichen Sicherung: 

 Jahre 

Jetziger Eigentümer: 

 

Künftiger Eigentümer: 
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16. V3 Zäune zum Schutz angrenzender Vegetation 

Projekt: 

Bebauungsplan 

„Alte Napoleonstraße“ 
Stolpen 

 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

V3 

Schutz angrenzender 
Vegetation 

(V=Vermeidungsmaßnahme) 

Vorhabenträger: 

Stadt Stolpen  
 

Konflikt: - KBio1 - Biotop- und Habitatverluste durch Flächeninanspruchnahme 

  - KBo/W2 - Flächeninanspruchnahme von Baueinrichtung- und Lagerflächen während der Bauphase 

Begründung/ Zielsetzung: 

- Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen der Biotop- und Lebensraumfunktionen baubedingt in 
Anspruch genommener Flächen 

Maßnahmenbeschreibung: 

Um eine bauzeitliche Gefährdung der Vegetation auszuschließen, sollen Bauzäune zu erhaltende 
Vegetationsbereiche eingrenzen. Eine Verkippung oder Anschüttung innerhalb der Vegetationsstrukturen wird 
somit vermieden. 

Zeitpunkt der Durchführung: vor und während der Bauphase  

Hinweise zur Unterhaltung der Maßnahme: 

Kontrolle der Maßnahmen durch die Ökologische Baubegleitung 

Lage der Maßnahme:  

Gesamter Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

Angaben zur Flächensicherung: 

 Flächen der öfftl. Hand 

 Flächen Dritter 

 Dingliche Sicherung 

 Zeitraum der dinglichen Sicherung: 

 Jahre 

Jetziger Eigentümer: 

 

Künftiger Eigentümer: 

 

 

 


